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Überblick

 |	AUSgEWäHlTE	KENNZAHlEN
2009 2008

1. Umsatzerlöse in Mio. € 109,6 103,3

2. Umsatzwachstum in % + 6,2 + 6,3

3. Gesamtleistung (GL) in Mio. € 107,6 104,3

4. EBITDA-Marge in % GL 14,8 1,4

5. EBIT-Marge in % GL 8,8 -6,7

6. Eigenkapitalquote in % (zum 31.12.) 72,3 68,6

7. Mitarbeiterzahl (zum 30.12.) 885 899

Eindrucksvolle Trendwende
In 2009 gelingt STEICO die Rückkehr auf den früheren Wachstumskurs. Dank der Erfolge 
des Restrukturierungsprogramms und des gestiegenen Absatzes bei Holzfaser-Dämmstoffen 
können neben dem Umsatz vor allem die Ergebnisse deutlich gesteigert werden.
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Das Jahr 2009 war insbesondere durch die Wirtschaftskrise 
und ein noch schwieriges Umfeld mit einem hohen 
Preisdruck auf den Absatzmärkten geprägt. Dennoch 
konnte die STEICO Gruppe an das frühere Wachstum 
anknüpfen und die Profitabilität deutlich steigern.

So trugen vor allem die positiven Effekte des durchgeführten 
Kostensenkungs- und Restrukturierungsprogramms dazu bei, 
dass STEICO die gewohnte operative Stärke wiedererlangt 
hat und deutliche Marktanteile hinzugewinnen konnte.

Daneben profitierte STEICO auch vom ertragssteigernden 
Verbrauch einer Drohverlustrückstellung aus Geschäften zur 
Wechselkursabsicherung in Höhe von 2,8 Mio. €  
und einem günstigen Wechselkursverhältnis 
zwischen Euro und polnischem Zloty.

Die STEICO Gruppe plant, auch künftig ihre Investitionstätigkeit 
fortzusetzen. Neben Investitionen in neue Produkte sind vor 
allem Projekte zur Steigerung der Effizienz und Rentabilität 
sowie ein weiterer Ausbau des Vertriebs vorgesehen.

Aufgrund der anhaltend starken Dämmstoffnachfrage bestätigt 
die STEICO Gruppe die Prognose für 2010 und rechnet auch 
künftig mit einer nachhaltigen Steigerung von Umsatz und Ertrag.

Unternehmensprofil
Die STEICO Gruppe entwickelt, produziert und 

vertreibt ökologische Bauprodukte aus nachwach-

senden Rohstoffen.

STEICO ist Weltmarktführer im Segment der 

Holzfaser-Dämmstoffe mit einem geschätzten 

europäischen Marktanteil von rund 50 Prozent. 

STEICO ist als Systemanbieter für den ökologischen 

Holzbau positioniert und bietet eine branchenweit 

einmalige Produktvielfalt und Fertigungstiefe. Zum 

Sortiment des Unternehmens zählen neben dem 

Kerngeschäft der Holzfaser-Dämmstoffe Stegträger 

als konstruktive Bauelemente sowie Furnierschicht-

holz als Handelsware. Daneben stellt die STEICO 

Gruppe auch Hartfaserplatten her und ist im 

Holzhandel aktiv. 

Die Produkte des Münchener Unternehmens 

finden beim Hausbau und in der Sanierung von 

Dach, Wand, Decke, Boden und Fassade erfolg-

reich Verwendung.

STEICO Produkte ermöglichen den Bau zukunfts-

sicherer, gesunder Gebäude mit besonders hoher 

Wohnqualität. So schützen STEICO Produkte zuver-

lässig vor Kälte, Hitze sowie Lärm und verbessern 

dauerhaft die Energieeffizienz der Gebäude.
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Vorwort	des	Vorstandes

Udo Schramek 

Vorstandsvorsitzender

mit dem vorliegenden Geschäftsbericht präsentiert sich Ihnen die STEICO Gruppe als 
kerngesundes, profitables Unternehmen mit einer starken Wachstumsperspektive für die 
Zukunft. Ein Erfolg, der uns nach den Schwierigkeiten des Jahres 2008 umso mehr freut.

Noch im ersten Quartal 2009 wurde die STEICO Aktie zu einem historischen Tiefpunkt 
unterhalb eines Euros bewertet. Der Wert der STEICO Gruppe lag damit rechnerisch 
unter der Höhe unserer Barreserven. Unsere Erfolge bei der Verbesserung der operativen 
Leistung und die Neuausrichtung der Kapitalmarkt-Kommunikation haben sich aber auch 
in dieser Hinsicht ausgezahlt. Viele Anleger fassten wieder Vertrauen in das Unterneh-
men, so dass nach einem beeindruckenden Kursanstieg ein guter Teil des ursprünglichen 
Börsenwertes wieder hergestellt werden konnte. Unser Dank gilt in diesem Zusammen-
hang vor allem all jenen Aktionären, die STEICO auch in diesen schwierigen Zeiten die 
Treue gehalten haben.

Diesen Kurs werden wir auch in der Zukunft fortsetzen. Denn Ihr Vertrauen ist unser größ-
tes Kapital. Nicht nur im Hinblick auf unsere Aktie: Immer mehr Bauherren entscheiden 
sich für Dämmstoffe von STEICO und machen damit die Erfolgsgeschichte von STEICO 
erst möglich. 

An diesem Vertrauen arbeiten wir jeden Tag. Wir werden daher auch künftig in die Quali-
tät unserer Produkte investieren, innovative Lösungen entwickeln und unsere Vorreiter-
rolle bei Service und Beratung weiter ausbauen. Unser Ziel ist es, dass Sie sich mit STEICO 
Dämmstoffen über viele Jahrzehnte in den eigenen vier Wänden wohlfühlen.

Um all das zu erreichen, sind mehr als schöne Worte notwendig. Erst mit der tatkräf-
tigen Unterstützung aller STEICO Mitarbeiter ist es uns gelungen, die Krise hinter uns zu 
lassen und wieder an das frühere Wachstum anzuknüpfen. Für dieses große Engagement 
möchte ich mich an dieser Stelle besonders bedanken.

Vor einem Jahr konnten Sie hier lesen: „Wir werden die Chancen nutzen, die sich auch 
in einer Krise bieten.“ Das haben wir getan. Und auch in der Zukunft werden wir keine 
Chance ungenutzt lassen. 

Mit den besten Grüßen

Udo Schramek   

Sehr geehrte Damen und Herren,
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Bericht	des	Aufsichtsrates

Uto Baader,

Vorsitzender des Aufsichtsrates

im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte die STEICO Gruppe trotz des schwie-
rigen wirtschaftlichen Umfelds wieder an ihre frühere Profitabilität anknüp-
fen. Ein Erfolg, der vor allem auf dem Engagement aller STEICO Mitarbeiter 
beruht. Dabei war der Weg zu diesem Erfolg nicht einfach, sondern mit vielen 
Herausforderungen und teils auch schwierigen Entscheidungen für die Zukunft 
verbunden. Unsere Sitzungen mit dem Vorstand - in dessen Kollegium wir zum 
01. Januar 2009 auch Herrn von Hofacker als Finanzvorstand begrüßen durften 
- waren daher geprägt von intensiven Beratungen. Hierbei wurden nicht nur 
betriebliche Sachthemen behandelt, sondern auch grundsätzliche Aspekte wie 
Umweltschutz, Arbeitsplatzsicherung und die strategische Fortentwicklung der 
STEICO Gruppe. Dieser intensive und vertrauensvolle Dialog wird durch den 
Erfolg des Geschäftsjahres bestätigt und bildet die Grundlage für die zukünf-
tige Entwicklung der STEICO Gruppe. Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und 
allen  Mitarbeitern der STEICO Gruppe für die gute Leistung. 

BERICHT	DES	AUfSICHTSRATES	

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2009 die ihm nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Aufgaben und Pflichten in vollem Umfang wahrgenommen. Er 
hat die Arbeit des Vorstands sorgfältig überwacht und beratend begleitet. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende stand auch außerhalb der Sitzungen in regelmäßigem 
Kontakt mit dem Vorstand und hat sich fortlaufend über die Entwicklung des 
Unternehmens und die Auswirkungen der Wirtschaftskrise informieren lassen 
und über gewonnene Informationen dem Gremium berichtet. Der Vorstand 
informierte den Aufsichtsrat  durch schriftliche oder mündliche Berichte gem. 
§ 90 AktG. Die Berichterstattung des Vorstandes umfasste die Informati-
onen zur Geschäftsentwicklung, zur Lage der Gesellschaft und des Konzerns 
insgesamt, zur beabsichtigten Unternehmenspolitik, zur Unternehmenspla-
nung einschließlich der Finanz-, Investitions- und Personalplanung, zur strate-
gischen Weiterentwicklung, zur Rentabilität der Gesellschaft und des Konzerns 
sowie zur Risikolage und zum Risikomanagement. Der Aufsichtsrat war in die 
Entscheidungen, die für das Unternehmen von besonderer Bedeutung waren, 
unmittelbar eingebunden. Entscheidungen oder Maßnahmen der Geschäftsfüh-
rung, zu denen aufgrund Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung die Zustim-
mung des Aufsichtsrates erforderlich war, wurden geprüft, mit dem Vorstand 
behandelt und entsprechend die Zustimmung erteilt. Der Vorstand legte 
vierteljährlich einen umfassenden Bericht über den Geschäftsverlauf einschließ-
lich der Umsatz-, Ertrags- und Liquiditätsentwicklung sowie über die Lage der 
Gesellschaft vor. Weiterhin unterrichtete der Vorstand den Aufsichtsrat in Form 
von schriftlichen Berichten über das Risikomanagement sowie über für das 
Unternehmen relevante Risiken einschließlich wesentlicher Geschäftsvorgänge 
und die aktuelle Geschäftsplanung. Erfasst wurde in diesen Berichten auch die 
monatliche Umsatzentwicklung. Die Berichte lagen jedem Aufsichtsratsmit-
glied vor und wurden in gemeinsamen Sitzungen beraten. Auf Verlangen des 
Aufsichtsrates legte der Vorstand Berichte zu Geschäften vor, zu denen der 
Aufsichtsrat weitergehende Information benötigte.

Sehr geehrte Damen und Herren,
geschätzte Aktionäre,
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Der Aufsichtsrat tagte im Geschäftsjahr 2009 insgesamt 
an vier Terminen in Präsenzsitzungen und führte in drei 
wichtigen und eilbedürftigen Fällen die Beschlussfassung  
gemäß § 11 Abs. 5 der Satzung der Gesellschaft herbei. 
An den Sitzungen sowie den Beschlussfassungen haben 
alle Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen.

SCHWERPUNKTE DER BERATUNGEN IM AUFSICHTSRAT

Das Jahr 2009 war geprägt von den Auswirkungen der 
globalen Finanz- und Wirtschaftskrise. Im Vordergrund der 
Beratungen des Aufsichtsrates stand daher die Fortfüh-
rung der Restrukturierungs- und Kostensenkungspolitik 
der STEICO Gruppe. Vorstand und Aufsichtsrat haben 
zur Bewältigung der schwierigen Marktsituation eng 
und konstruktiv zusammengearbeitet und rechtzeitig die 
Vorkehrungen für nachhaltige Kostensenkungen - sowie 
für ein gesundes Wachstum getroffen. 

Gegenstand sorgfältiger Erörterungen waren zudem 
die in den Berichten des Vorstands geschilderte wirt-
schaftliche Lage, ihre Auswirkungen auf die Absatz- und 
Beschaffungsmärkte der STEICO Gruppe sowie die darauf 
ausgerichteten Entwicklungsperspektiven und Strategien 
der Gesellschaft und des Konzerns, der einzelnen Bereiche 
und der wichtigen Beteiligungsgesellschaften im In- und 
Ausland. Insbesondere war der weitere - auch außereuro-
päische - Ausbau des Geschäfts Gegenstand der Bera-
tungen. 

Weiterhin wurden die Rechnungslegung der Gesellschaft 
und des Konzerns, die Ergebnisse des Risikomanagements 
2008, sowie die Einführung einer neuen Unternehmens-
software behandelt.
 
Ein zentrales Thema der Beratungen war die Kapitalaus-
stattung der Produktionsgesellschaften zur Finanzierung 
von effizienzerhöhenden Investitionen. Der Aufsichtsrat 
befasste sich in diesem Zusammenhang mit den Finan-
zierungsmöglichkeiten über Banken. Er analysierte und 
erörterte den Bericht des Vorstandes zur Liquiditätssitua-
tion der Töchter. 

Gegenstand weiterer Erörterungen bildete der Erwerb der 
englischen Vertriebsgesellschaft  Puhoswood  Ltd. durch 
die englische Tochter STEICO Ltd. sowie die sich hieraus 
ergebenden vertrieblichen Perspektiven.

Anfang Mai 2009 befasste sich der Aufsichtsrat mit dem 
Jahresabschluss der STEICO AG, dem Abhängigkeitsbe-
richt und dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 

sowie den jeweiligen Lageberichten. Die Abschlussprüfer 
nahmen an dieser Sitzung teil und berichteten ausführ-
lich über den Verlauf und das Ergebnis ihrer Jahresab-
schlussprüfung sowie der Konzernabschlussprüfung. 
Nach eingehender Prüfung und Erörterung wurde sowohl 
der Jahresabschluss als auch der Konzernabschluss zum 
31.12.2008 gebilligt. Der Abhängigkeitsbericht wurde 
durch die Abschlussprüfer geprüft und mit dem folgenden 
Bestätigungsvermerk versehen:

„nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung 
bestätigen wir, dass 
1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind.
2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die 

Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch 
war,

3. bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine 
Umstände für eine wesentliche andere Beurteilung als 
die durch den Vorstand sprechen.“

Nach Erläuterung der Prüfung des Abhängigkeitsberichtes 
durch die Abschlussprüfer stimmte der Aufsichtsrat dem 
Ergebnis ihrer Prüfung ebenfalls zu. Damit wurde der 
Abhängigkeitsbericht ebenfalls gebilligt. Weiterhin wurden 
die Geschäftsentwicklung im ersten Quartal 2009 mit 
Ausblicken auf die allgemeine Lage des Marktes sowie die 
Entwicklung der Barliquidität besprochen. Abschließend 
stimmte der Aufsichtsrat über die Beschlussvorschläge an 
die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft am 
07.07.2009 ab. 

Gegenstand der Beratungen waren auch die Klagen gegen 
Beschlüsse der Hauptversammlung.

Der Aufsichtsrat hat sich neben Vorstandspersonalien über 
die gesetzlichen Neuerungen zur Vorstandsvergütung und 
zur D&O Versicherung informieren lassen und zum Ende 
des Berichtsjahres einen Auftrag zur Überarbeitung der 
Vorstandsverträge im Hinblick auf die neuen Regelungen 
erteilt. Abschließend wurde im Dezember 2009 über die 
aktuelle Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Konzerns 
berichtet und die Planung für das Geschäftsjahr 2010 
erörtert.
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Bericht	des	Aufsichtsrates

JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSSPRÜFUNG

Der Jahresabschluss der STEICO AG und der Lagebericht 
sowie der Konzernabschluss und  der Konzernlagebericht 
für das Jahr 2009 wurden nach den Regeln des Handels-
gesetzbuches (HGB) aufgestellt. Die Abschlussprüferin, die 
AWT Horwath GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
München, hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 
der STEICO AG sowie den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht geprüft, in ihren Prüfungsberichten 
erläutert und sowohl den Jahres- als auch den Konzern-
abschluss mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen. Die Durchführung der Prüfung sowie die 
Prüfungsberichte entsprechen den gesetzlichen Anforde-
rungen der §§ 317, 321 HGB. Der Jahresabschluss und der 
Lagebericht der STEICO AG, der Konzernabschluss und der 
Konzernlagebericht der STEICO sowie der Vorschlag des 
Vorstandes zur Verwendung des Bilanzgewinns sowie die 
Prüfberichte des Abschlussprüfers lagen dem Aufsichts-
rat rechtzeitig vor der entsprechenden Sitzung vor. Die 
Abschlussprüfer haben an der Sitzung teilgenommen 
und ausführlich über Verlauf und Ergebnis ihrer Jahres-
abschluss- sowie der Konzernabschlussprüfung berichtet 
und umfassend alle Fragen beantwortet. Der Aufsichtsrat 
hat den Jahresabschluss, den Konzernabschluss sowie 
die dazugehörigen Lageberichte geprüft. Da sich keine 
Einwände ergaben, stimmte er dem Ergebnis der Prüfung 
durch den Abschlussprüfer zu und billigte den Jahresab-
schluss sowie den Konzernabschluss. Der Jahresabschluss 
ist damit festgestellt. Mit den Lageberichten ist der 
Aufsichtsrat ebenfalls einverstanden. 

Der Aufsichtsrat hat mit dem Vorstand den Gewinnver-
wendungsvorschlag erörtert unter Berücksichtigung der 
Finanzlage des Unternehmens sowie der Erwartungen 
der Aktionäre und des Kapitalmarktes. Er schließt sich 
demnach dem Vorschlag des Vorstandes über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns an.

Außerdem erstellte der Vorstand für das Geschäftsjahr 
2009 den Bericht über die Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen, den Abhängigkeitsbericht. Demnach 
wurde die STEICO AG bei den dargestellten Maßnahmen /
Rechtsgeschäften mit verbundenen Unternehmen nicht 
benachteiligt. Der Abhängigkeitsbericht wurde durch die 
Abschlussprüfer geprüft und mit dem folgenden Bestäti-
gungsvermerk versehen:

„nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung 
bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind.
2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die 

Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch 
war,

3. bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine 
Umstände für eine wesentliche andere Beurteilung als 
die durch den Vorstand sprechen.“

Sowohl der Abhängigkeitsbericht als auch der Prüfungsbe-
richt des Abschlussprüfer ging dem Aufsichtsrat rechtzeitig 
zu. Der Aufsichtsrat schließt sich aufgrund seiner eigenen 
Prüfung der Beurteilung durch den Abschlussprüfer an 
und billigt dessen Bericht. 

Weiterhin wurde auch das gem. § 91 Abs. 2 AktG durch 
den Vorstand eingerichtete Risikofrüherkennungssystem 
der STEICO AG erörtert. 

PERSONELLE VERäNDERUNGEN VORSTAND UND 
AUFSICHTSRAT

Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat sind im Berichts-
zeitraum nicht zu berichten. Zum 01.01.2009 trat Herr Jan 
von Hofacker als Vorstand für Finanzen und Controlling in 
das Unternehmen ein.

Feldkirchen, den 17. Mai 2010

   
Uto Baader
Aufsichtsratsvorsitzender
STEICO AG
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Entwicklung	der	STEICO	Aktie

ERfREUlICHE	AKTIENENTWICKlUNg	NACH 
EINEM	SCHWIERIgEM	JAHRESANfANg

Nachdem die STEICO Aktie im Jahr 2008 bereits einen 
großen Teil ihres Wertes verloren hatte, setze sich der 
Abwärtstrend auch in 2009 anfänglich fort. Zwar zeigte das 
in 2008 begonnene Kostensenkungs- und Restrukturierungs-
programm schon Ende 2008 positive Effekte – jedoch spie-
gelten sich diese noch nicht in den Geschäftszahlen wider. 
In Folge der weiteren Verschärfung der Wirtschaftskrise 
trennten sich zusätzlich viele Investoren von ihren STEICO 
Papieren und setzten so eine Abwärtsbewegung in Gang, 
die erst bei Kursen unter einem Euro gestoppt wurde. Am 
05. März 2009 ging die STEICO Aktie mit einem historischen 
Tiefstkurs von 0,92 € aus dem Xetra Handel.

In den Folgemonaten spiegelte sich die Trendwende auch in 
den besseren Geschäftszahlen der STEICO Gruppe wieder, so 
dass sowohl zum Halbjahresbericht wie auch zur Zwischen-
mitteilung für das dritte Quartal die eigene Prognose übertroffen werden konnte. Diese 
Entwicklung spiegelt sich auch deutlich im Kursverlauf der STEICO Aktie wider, die stark 
an Wert zulegte und am 04. Dezember 2009 mit einem Jahreshöchstkurs von 7,91 € aus 
dem Xetra Handel ging. Der letzte Handelskurs im Xetra-System lag am 30. Dezember 
2009 bei 7,42 €. 

INVESTOR	RElATIONS

Ehrlichkeit, Verlässlichkeit und Präzision sind weiterhin die tragenden Säulen der STEICO 
Kapitalmarkt-Kommunikation und bestimmen sämtliche Aktivitäten der Investor Relations. 
Mit Herrn Jan von Hofacker, der am 01. Januar 2009 zum Vorstand für Finanzen berufen 
wurde, verfügt die STEICO AG über einen ausgewiesenen Kapitalmarktexperten für sämt-
liche Belange der Investor Relations.

Die STEICO AG steht in engem Dialog mit ihren Aktionären. Das Unternehmen präsen-
tierte sich auf ausgewählten Roadshows in zahlreichen Einzelgesprächen mit Analysten 
und Investoren. Die STEICO AG erfüllte 2009 über die Transparenzrichtlinien des Entry 
Standards hinaus ihre Veröffentlichungspflicht, z.B. mit der regelmäßigen Veröffentli-
chung von Quartals-Zwischenmitteilungen. Unternehmensmitteilungen und Finanzbe-
richte wurden zudem stets aktuell auf der Website www.ir.steico.com veröffentlicht. 
Mitteilungen über wesentliche Ereignisse wurden über eine anerkannte Institution zur 
Erfüllung der Publizitätspflicht verbreitet. Die Aktie der STEICO AG wurde vom Designated 
Sponsor HSBC Trinkaus betreut. 
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Konzernlagebericht	der	STEICO	Ag

A|	WIRTSCHAfTSBERICHT

I. Geschäftsverlauf und laGe der 
Gesellschaft 

1.	Darstellung	der	geschäftstätigkeit	und	deren	
Rahmenbedingungen

a) ÜberblIck

Die STEICO Gruppe ist spezialisiert auf die Entwicklung, 
die Produktion und den Vertrieb von natürlichen Baupro-
dukten auf Basis nachwachsender Rohstoffe. Dabei ist die 
STEICO Gruppe europäische Marktführerin bei Dämm-
stoffen aus natürlicher Holzfaser. Daneben werden in der 
STEICO Gruppe konstruktive Bauelemente (Stegträger) 
und Hartfaserplatten hergestellt und vertrieben.  Der 
Vertrieb  von Furnierschichtholz als Handelsware rundet 
das Sortimentsspektrum im Bereich konstruktive Bauele-
mente ab. Historisch bedingt ist die STEICO AG zudem im 
Großhandel u.a. mit Schnitthölzern und Leimholzplatten 
aktiv.

steIcO aG (stand: 31.12.2009):

Sitz der Gesellschaft: Feldkirchen bei München

Gezeichnetes Kapital: 12.803.150,00 €

Hauptaktionärin: Schramek GmbH 

Anzahl der Mitarbeiter: 49 (ohne Vorstände, inkl. 
ruhender Arbeitsverhältnisse)

Innerhalb des Konzerns ist die STEICO AG in ihrer Funk-
tion als Holding für Vertriebssteuerung, Marketing, Inve-
stitionen, Produktentwicklung, Finanzen und Controlling 
verantwortlich. 67,2% der Aktien können dem Vorstands-
vorsitzenden Herrn Udo Schramek zugerechnet werden, 
die übrigen Aktien in Höhe von 32,8% befinden sich im 
Streubesitz. 

steIcO s.a. (stand: 31.12.2009):

Sitz der Gesellschaft: Czarnków, Polen

Gezeichnetes Kapital: 192.420.540,00 PLN

Alleinaktionärin: STEICO AG

Die Tochtergesellschaft produziert in zwei polnischen 
Werken (in Czarnków sowie in Czarna Woda) und ist 
verantwortlich für den Vertrieb der Produkte in Osteur-
opa. Gleichzeitig hält die STEICO S.A. eine Beteilung von 
50% an der STEICO Windpark S.A., einem Joint Venture 
mit der deutschen Pegasus Energietechnik AG. 

steIcO limited (stand: 31.12.2009):

Sitz der Gesellschaft: Rochester, Großbritannien

Gezeichnetes Kapital: 725.000,00 GBP

Alleinige Gesellschafterin: STEICO AG

Die STEICO Limited ist verantwortlich für den Vertrieb der 
Produkte in Großbritannien.

steIcO Wood ltd., vormals: Puhoswood ltd.  
(stand: 31.12.2009)

Sitz der Gesellschaft: Harpenden, Großbritannien

Gezeichnetes Kapital: 50.000,00 GBP

Alleinige Gesellschafterin: STEICO Ltd.

Die STEICO Wood Ltd. ist ein Großhandelsunternehmen 
für Holzbauprodukte. Sie bündelt Einzelprodukte zu Holz-
bausystemen und stärkt damit den Vertrieb von STEICO 
Produkten in Großbritannien.

steIcO france sas (stand: 31.12.2009):

Sitz der Gesellschaft: Imbsheim, Frankreich

Gezeichnetes Kapital: 5.037.000,00 €

Alleinige Gesellschafterin: STEICO AG

Die STEICO France SAS ist verantwortlich für den Vertrieb 
der Produkte in Frankreich sowie den angrenzenden 
Märkten. Gleichzeitig hält die STEICO France SAS eine 
hundertprozentige Beteiligung an der STEICO Casteljaloux 
SAS, der Produktionsgesellschaft für Holzfaser-Dämm-
stoffe in Frankreich.

steIcO casteljaloux sas (stand: 31.12.2009):

Sitz der Gesellschaft: Casteljaloux, Frankreich

Alleinige Gesellschafterin: STEICO France SAS

Die STEICO Casteljaloux SAS produziert Holzfaser-Dämm-
platten am Standort Casteljaloux.
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HOLZHANDEL

Der Bereich Holzhandel resultiert aus der früheren Ausrich-
tung des Unternehmens und wird heute mit geringer 
Personalintensität weitergeführt. Es werden Umsätze mit 
Holzprodukten getätigt, die vorwiegend aus südosteuropä-
ischen Ländern oder Polen importiert werden. Abnehmer 
sind der Holzgroßhandel und die Möbelindustrie in Deutsch-
land. Das Sortiment der Handelswaren reicht von Schnitt-
holz bis hin zu Halbprodukten für den Möbelbau (z.B. nach 
kundenspezifischen Vorgaben zugeschnittene Produkte).

FURNIERSCHICHTHOLZ

STEICO ist exklusiver europäischer Vertriebspartner des 
russischen Herstellers Taleon Terra. Furnierschichtholz 
ist ein leistungsfähiger Holzwerkstoff und besteht aus 
mehreren Lagen miteinander verleimter Holzfurniere 
und zeichnet sich durch eine besonders hohe Festigkeit 
und Belastbarkeit aus. Furnierschichtholz wird sowohl im 
Baubereich wie auch für industrielle Anwendungen (z.B. 
in der Türenproduktion) eingesetzt.

DIENSTLEISTUNGEN

STEICO bietet zu vielen Produkten eine Reihe ergänzender 
Dienstleistungen an, z.B. Fachberatungen, Konstruktionsan-
leitungen oder Schulungen. Produkteinführungen werden in 
der Regel von unentgeltlichen Dienstleistungen begleitet. 

c) WesentlIche ereIGnIsse Im Jahr 2009

NEUBESETZUNG DES VORSTANDES

Zum 01. Januar 2009 trat Herr Jan v. Hofacker sein Amt 
als Finanzvorstand der STEICO AG an.

ÜBERNAHME DER PUHOSWOOD LTD.

Am 22. Oktober 2009 hat die STEICO AG über ihre 
englische Tochtergesellschaft STEICO Ltd. 100% der 
Anteile des englischen Großhändlers für Holzbaustoffe 
Puhoswood Ltd. übernommen. Es ist geplant, die akqui-
rierte Gesellschaft mit der Tochtergesellschaft STEICO Ltd. 
zu verschmelzen. Die Puhoswood Ltd. bietet ihren Kunden 
ein breites Sortiment an Holzbaustoffen in Verbindung mit 
Lagerhaltungs- und Logistikdienstleistungen an. Es werden 
Einzelprodukte - teilweise mit etablierten Eigenmarken - 
zu kompletten Holzbausystemen gebündelt und Kunden 
in ganz Großbritannien damit beliefert. Der Kaufpreis 
orientierte sich an der Höhe des zum 30. September 2009 
ausgewiesenen Eigenkapitals der Gesellschaft; ein Firmen-
wert wurde nicht bezahlt. 

b) PrOdukte und dIenstleIstunGen  
der steIcO GruPPe

Die STEICO Gruppe ist ein Systemanbieter für natürliche 
Bauprodukte in den Bereichen Dämmung und Konstruk-
tion. Langjährige Kernkompetenz der STEICO Gruppe 
ist der Vertrieb von Faserprodukten auf Basis nachwach-
sender Rohstoffe, vorwiegend aus Holz. Bekannteste 
Produktfamilie hierbei sind die „natürlichen Holzfaser-
Dämmstoffe“. Im Jahr 2009 wurde der größte Teil der 
Umsätze (rund 69%) mit Holzfaser-Dämmstoffen für 
Gebäude- und Fußbodendämmung getätigt. 

Das aktuelle Produkt- und Dienstleistungsangebot der 
STEICO Gruppe umfasst:

NATÜRLICHE DäMMSTOFFE 

STEICO Dämmstoffe werden in verschiedenen Verfahren 
aus den nachwachsenden Rohstoffen Holz (vorwiegend) 
und Hanf hergestellt. Ihre Verwendung finden sie im 
Wohnungsbau, wo sie u.a. gegen Kälte, Hitze und Schall 
schützen.

Dämmstoff-Arten:
• Holzfaser-Dämmstoffe werden in zwei unterschiedlichen 
Verfahren hergestellt, einerseits im Nass- und andererseits 
im Trockenverfahren. In beiden Verfahren wird Holz durch 
Dampf und mechanische Behandlung in einzelne Fasern 
aufgeschlossen. Der grundlegende Unterschied zwischen 
beiden Verfahren besteht darin, dass beim Nassverfah-
ren gewässerte Fasern verarbeitet (zu Platten geformt) 
werden, wohingegen beim Trockenverfahren die Fasern 
vor der Plattenbildung getrocknet werden. 

• Hanf-Dämmstoffe werden in einem speziellen Trocken-
verfahren hergestellt. Lose Hanffasern werden mit oder 
ohne Schäben (Bruchstücke der Stängelrinde) aufbereitet 
und zu flexiblen Dämmmatten verarbeitet. Hanf-Dämm-
stoffe ergänzen das Sortiment der Holzfaser-Dämmstoffe 
und runden es ab. 

STEGTRäGER

Stegträger sind tragende Bauteile, die optisch klassischen 
Doppel-T-Trägern ähneln. Sie setzen sich aus zwei Holz-
gurten zusammen, die durch eine Hartfaserplatte verbun-
den sind. STEICO Stegträger sind wirtschaftliche und 
energetisch vorteilhafte Alternativprodukte zu herkömmli-
chen Konstruktionsprodukten wie z.B. Konstruktionsvoll-
holz.



12 STEICO Geschäftsbericht 2009

Konzernlagebericht	der	STEICO	Ag

d) GesamtWIrtschaftlIche entWIcklunG und 
branchenentWIcklunG

Im Jahr 2009 wurde das Ausmaß der Wirtschaftskrise 
über alle europäischen Länder hinweg deutlich. Für das 
gesamte Jahr 2009 ist das Bruttoinlandsprodukt nach 
Schätzungen von Eurostat in der Eurozone um 4,1% 
und in der EU27 um 4,2% gesunken, nach +0,6% bzw. 
+0,7% im Jahr 2008. 

In der europäischen Bauwirtschaft war eine weitere 
Abschwächung zu verzeichnen. Innerhalb der 19 EURO-
CONSTRUCT Länder wird ein geschätzter Produkti-
onsrückgang von mehr als 8,4% für das Jahr 2009 zu 
verzeichnen sein. Für 2010 wird eine Abschwächung des 
Rückgangs auf 2,2% prognostiziert, eine Erholung wird 
für 2011 in Aussicht gestellt.  

Der Markt für Holzfaser-Dämmstoffe (das umsatzstärk-
ste Segment des STEICO Sortiments) konnte sich nach 
Einschätzung des Vorstandes trotz des schwierigeren 
Umfeldes stabil behaupten. Dabei ist es der STEICO 
Gruppe in 2009 gelungen, ihren Marktanteil weiter 
auszubauen. Nach STEICO Schätzungen ist der Produk-
tionsanteil der STEICO Gruppe im III. Quartal 2009 auf 
rund 50% gestiegen.

Die Auswirkungen der Wirtschaftskrise brachten auch für 
die STEICO Gruppe große Herausforderungen mit sich. 
Nach Ansicht des Vorstandes verhielt sich der Markt für 
ökologische Bauprodukte trotzdem stabiler als die gesamte 
Bauwirtschaft und untermauert damit das aktuelle und 
zukünftige Wachstumspotenzial der STEICO Gruppe.

e) GeschäftsGanG

Das Jahr 2009 war von einem anhaltend schwierigen 
Marktumfeld geprägt. Zwar hat sich die Nachfrage nach 
STEICO Holzfaser-Dämmstoffen weiter belebt; aufgrund 
der aktuell vorhandenen hohen Produktionskapazitäten 
innerhalb der gesamten Branche bestand jedoch ganz-
jährig ein Überangebot an Ware, was zu einem hohen 
Preisdruck führte. Durch eine Verstärkung der Vertriebs-
aktivitäten gelang es dennoch, eine deutliche Umsatz-
steigerung gegenüber dem Vorjahr zu erzielen. Im Zuge 
der Einführung einer neuen Unternehmens-Software im 
Jahr 2009 wurden auch die STEICO Produktsegmente neu 
strukturiert, so dass ein direkter Vergleich mit den Zahlen 
des Jahres 2008 nicht möglich ist. Bei der nachfolgenden 
Aufführung der Segmente wird daher auf eine Gegen-
überstellung verzichtet.

Der Vertrieb von Holzfaser-Dämmstoffen für die Gebäude-
Dämmung ist das Kerngeschäft der STEICO AG und 
trug im Jahr 2009 mit 58,1 Mio. € zu rund 53,0% des 
Gesamt umsatzes der STEICO Gruppe bei.

Die STEICO AG beliefert eine Reihe von Industriekun-
den und Distributoren mit dünnen Dämmplatten für 
den Einsatz als Trittschalldämmung unter Laminat- 
oder Parkettböden. Dieses Segment trug in 2009 mit 
17,6 Mio. € zu rund 16,0% des Gesamtumsatzes bei.

Der Verkauf von Konstruktionsprodukten (Stegträger) hat 
im Jahr 2009 ebenfalls an Dynamik gewonnen, so dass der 
Umsatzanteil mit 5,0 Mio. € auf rund 4,6% gewachsen ist. 
Jedoch entwickelten sich die Umsätze in diesem Segment 
auch in 2009 langsamer als ursprünglich geplant. Dies ist 
insbesondere auf die Schwäche im Neubaubereich sowie 
auf die schwierige wirtschaftliche Situation in wichtigen 
Märkten wie Großbritannien zurückzuführen. Der Vorstand 
geht jedoch davon aus, dass dieses Segment im Zuge einer 
wirtschaftlichen Erholung überproportional profitieren 
dürfte, insbesondere aufgrund der zu erwartenden stei-
genden Neubauzahlen, einer zunehmenden Marktakzeptanz 
u.a. in Zentraleuropa und einer weiteren Verschärfung von 
Richtwerten für Wärmedämmung. 

Der Umsatz bei Hanfdämmstoffen konnte im Jahr 2009 
ebenfalls leicht anziehen. In 2009 trugen Hanfdämmstoffe 
mit 1,5 Mio. € zu rund 1,4% des Gesamtumsatzes bei

Das Holzhandelsgeschäft verlief im Jahr 2009 in Summe stabil 
und trug mit 4,1 Mio. € rund 3,8% zum Gesamtumsatz bei.
Die STEICO Gruppe vertreibt einige weitere Spezialpro-
dukte wie z.B. Holzfaserplatten für Türfüllungen sowie 
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50%

sonstige 
50%

Bilanzgliederung	zum	31.12.2009	in	Mio.	€

umsatzaufteilung nach segmenten

akt
iv

a

90

105

120
121,7

Pa
ss

iv
a

m
io

. 
€

75

60

45

30

15

121,7

forderungen, 
Wertpapiere, 

kassenbestand 
29,8 mio. €

vorräte
16,6 mio. €

anlage vermögen 
71,6 mio. €

eigenkapital 
87,9 mio. €

unterschiedsbetrag
aus kapital kon so lidierung 
1,5 mio. €

rückstellungen 
8,7 mio. €

verbindlichkeiten 
22,6 mio. €02

.0
1.

20
09

02
.0

1.
20

09

04
.0

1.
20

10

0

100

5

100

200

10

200

300

15

300

400

20

30
.1

2.
20

09

30
.1

2.
20

09

31
.0

3.
20

10

31
.0

3.
20

10

30
.0

9.
20

09

30
.0

9.
20

09

400

500

25

Entwicklung	der	STEICO-Aktie	(Veränderung	in	%)

Entwicklung	der	STEICO-Aktie	(Veränderung	in	%)

Entwicklung	der	STEICO-Aktie	(Veränderung	in	%)

-100

0

0

-200

-100

-5

31
.0

3.
20

09

31
.0

3.
20

09

30
.0

6.
20

09

30
.0

6.
20

09

 steIcO aG
 entry standard

 steIcO aG
 entry standard

 steIcO aG
 entry standard

hartfaserplatten
16,7  Mio. € / 15,3%

holzfaser-
dämmstoffe

58,1 Mio. € / 53,0%

holzfaser 
unterboden- 

dämmung
17,6  Mio. € / 16,0% spezialprodukte 

5,6 Mio. € / 5,1%

stegträger 
5,0 Mio. € / 4,6%

holzhandel 
4,1 Mio. € / 3,8%

hanf-dämmstoffe 
1,5 Mio. € / 1,4%

furnierschichtholz
0,9 Mio. € / 0,8%



geschäftsbericht	2009

13STEICO Geschäftsbericht 2009

f) PrOduktIOn

HOLZFASER-DäMMSTOFFE

Die STEICO Gruppe verfügt zum 31.12.2009 über insge-
samt sechs moderne Produktionsanlagen, auf denen im 
Nassverfahren Holzfaser-Dämmstoffe produziert werden. 
Die Ausbringungsmenge lag bei 127.065 t (Vorjahr: 
109.9333 t). Dies entspricht einer Steigerung um 15,5%.

Eine weitere Anlage produziert zum 31.12.2009 flexible 
Holzfaser-Dämmplatten im Trockenverfahren. Im Jahr 
2009 wurden insgesamt 12.058 t produziert (Vorjahr: 
7.426 t). Das entspricht einer Steigerung um 62,4%.

HANF-DäMMSTOFFE

Im Jahr 2009 wurden Hanf-Dämmstoffe auf einer Anlage 
in einem speziellen Trockenverfahren hergestellt. Im 
Jahr 2009 wurden insgesamt 1.321t produziert (Vorjahr: 
825 t). Das entspricht einer Steigerung von 60,1%. Im 
Jahr 2009 wurde mit den Planungen zum Umbau dieser 
Anlage begonnen, so dass ab dem ersten Halbjahr 2010 
auch größere Mengen flexibler Holzfaser-Dämmstoffe auf 
dieser Anlage produziert werden können.

HARTFASERPLATTEN

Insgesamt drei Produktionslinien stellen Hartfaserplatten 
her. Aus diesen Anlagen wird auch der Bedarf an Hart-
faserplatten als Komponente der Stegträger gedeckt. Im 
Jahr 2009 wurden 73.509 t hergestellt (Vorjahr: 71.911 t), 

andere Produkte für industrielle Anwendungen. Dieses 
Segment entwickelte sich positiv und trug in 2009 mit 
5,6 Mio. € zu rund 5,1% des Gesamtumsatzes bei. 

Der Umsatz bei Hartfaserplatten war im Jahr 2009 
deutlich rückläufig, was zu einem großen Teil auf eine 
schwache Nachfrage aus der polnischen Möbelindustrie 
nach diesen Platten zurückzuführen ist. So fiel der Umsatz 
dieses Segments in Polen, gemessen in Landeswährung, 
in 2009 um 12,8% niedriger aus als im Vorjahr. Daneben 
machen sich Konsolidierungseffekte aus der schwächeren 
Entwicklung des polnischen Zlotys in 2009 bemerkbar. 
Der Umsatzanteil von Hartfaserplatten trug in 2009 mit 
16,7 Mio. € zu rund 15,3% des Gesamtumsatzes bei.

Der Vertrieb von Furnierschichtholz trug im Jahr 2009 mit 
0,9 Mio. € rund 0,8% zum Gesamtumsatz bei.

Im Jahr 2009 erzielte die Gruppe rund 68,9% ihres 
Umsatzes außerhalb des deutschen Heimatmarktes, 
vorwiegend in Frankreich, Italien, Großbritannien und 
den Niederlanden (Vorjahr: 79,0%). Die Verschiebung der 
Umsatzanteile im Vergleich zum Vorjahr ist insbesondere 
auf überproportionale Marktanteilsgewinne in Deutsch-
land zurückzuführen. Der Vorstand der STEICO AG geht 
für die Zukunft aber davon aus, dass auch die Auslands-
märkte wieder an Dynamik gewinnen und verstärkt zu 
Umsatz und Ertrag beitragen. 
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das entspricht einer leichten Steigerung von 2,2%. 
Die geringe Steigerung ist vor allem auf die anhaltend 
schwache Nachfrage seitens der polnischen Möbelindu-
strie nach diesen Platten zurückzuführen. Aus diesem 
Grund wurde im Frühjahr 2010 eine der Anlagen bis auf 
weiteres stillgelegt.

STEGTRäGER

Stegträger werden auf einer Produktionslinie gefertigt. Im 
Jahr 2009 wurden 1,4 Mio. lfm hergestellt (Vorjahr 1,1 
Mio. lfm). Das entspricht einer Steigerung von 32,8%.

steIcO  
konzern 

2009

steIcO  
konzern 

2008

steIcO  
konzern 

2007

Dämmstoffe (gesamt) t 140.444 118.244 116.567

Holzfaser-Produkte 
und Dämmplatten aus 
dem Nassverfahren t

127.065 109.993 108.418

Holzfasern und Holz-
faser-Dämmplatten aus 
dem Trockenverfahren t

12.058 7.426 7.183

Hanf-Dämmstoffe aus 
dem Trockenverfahren t

1.321 825 966

Hartfaserplatten t 73.509 71.911 87.713

Stegträger tlfm 1.434 1.080 1.334

G) beschaffunG

Das für die Produktion der Holzfaser-Produkte benötigte 
Frischholz, wird überwiegend auf dem freien Holzmarkt 
bezogen und größtenteils selbst zu Hackschnitzeln 
weiterverarbeitet. In Polen zählt weiterhin der polnische 
Staatsforst als Großlieferant.

h) vertrIeb und kunden

Die Kunden der STEICO Gruppe unterteilen sich im 
Wesentlichen in die Kundengruppen Holz- und Baustoff-
händler, Holzbaubetriebe, Baumärkte (teils über Distrbu-
toren), Industriekunden (Hersteller von Laminat- / 
Parkettböden, Möbelproduzenten) sowie Fertighaus-
hersteller. Die STEICO Gruppe ist um eine breite Kunden-
struktur bemüht, um eine Abhängigkeit von einzelnen 
Kunden zu vermeiden. So wurde im Geschäftsjahr 2009 
mit dem größten Kunden 2,9% des Umsatzes gene-
riert. Auf die zehn größten Kunden entfielen 22,9% 
des Umsatzes. Nach Auffassung des Vorstandes ist eine 
besondere Abhängigkeit von einzelnen Kunden damit 
nicht gegeben.

I) WettbeWerb

Im Bereich der Holzfaser-Dämmstoffe waren die wich-
tigsten Wettbewerber im Jahr 2009 nach Einschätzung 
des Vorstandes die Firmen Pavatex (Schweiz), Gutex 
(Deutschland), Hunton (Norwegen) und Koniecpol (Polen). 

Bei NFBs waren die wichtigsten Wettbewerber im Jahr 
2009 nach STEICO Schätzung die Firmen Tarnaise (Frank-
reich) Woodway Group (Russland) und Huntonit (Norwe-
gen).

Die wichtigsten Wettbewerber bei Stegträgern waren 
nach Einschätzung des Vorstandes der STEICO AG im 
Jahr 2009 die Firmen Finnforest (Finnland), Boise Land & 
Timber (USA) sowie James Jones (Großbritannien).

J) nIcht-fInanzIelle leIstunGsIndIkatOren

UMWELTSCHUTZBELANGE

Als Vertriebsgesellschaft mit einem umfangreichen Sorti-
ment ökologischer Produkte legt die STEICO AG großen 
Wert auf eine hohe Umweltverträglichkeit und eine Scho-
nung der natürlichen Ressourcen. Das Holz als Rohstoff 
der STEICO Produkte stammt aus nachhaltig bewirt-
schafteten Forsten, die größtenteils nach den Regeln der 
gemeinnützigen Organisation FSC (Forest Stewardship 
Council) zertifiziert sind. 

Mit dem natureplus®-Siegel tragen die wichtigsten 
STEICO Dämmstoffe ein angesehenes Qualitätssiegel 
für umweltgerechte, gesundheitsverträgliche und funk-
tionelle Bauprodukte. Dies bescheinigt den Produkten 
einen außerordentlich hohen Anteil an nachwachsenden 
Rohstoffen, geringen Energieverbrauch in der Herstel-
lung und eine Emissionsarmut in der Herstellungs- und 
Nutzungsphase. 

Zwei Produkte aus dem STEICO Sortiment (STEICOtherm 
und STEICOzell  ) wurden auch vom bekannten Verbrau-
cher-Magazin ÖKO-TEST untersucht und in beiden Fällen 
mit „sehr gut“ bewertet.

Die STEICO Gruppe dokumentiert durch diese Auszeich-
nung ihr ausgeprägtes Interesse an der Umwelt und 
untermauert damit die Marktposition als europaweit 
führende Vertriebsgesellschaft für ökologische Dämm-
stoffe.

Konzernlagebericht	der	STEICO	Ag
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sen Umsätze, die von der polnischen STEICO S.A. getätigt 
wurden, mit geringeren Euro-Umrechnungswerten in 
die Konzern-GuV ein. Gleichzeitig werden Kosten, die 
in polnischen Zloty angefallen sind, aufgrund der verän-
derten Wechselkursrelationen in der konsolidierten GuV 
niedriger dargestellt.

VERBRAUCH EINER RÜCKSTELLUNG FÜR DROHENDE 
VERLUSTE AUS DEVISENTERMINGESCHäFTEN

Entsprechend der Unternehmensstrategie erfolgte in 
2009 eine Fakturierung des Wareneinkaufs der STEICO 
AG bei der Tochtergesellschaft STEICO S.A. ausschließlich 
in polnischen Zloty. Damit wurde das Währungsrisiko auf 
der Beschaffungsseite strategiegemäß bei der STEICO 
AG gebündelt. Die STEICO AG hat im Jahr 2008 einen 
Teil ihres Einkaufsvolumens bei der polnischen Tochterge-
sellschaft STEICO S.A. für das Jahr 2009 mit Devisenter-
mingeschäften abgesichert, um die Kalkulationsbasis zu 
festigen. Da der polnische Zloty zwischen Abschluss der 
Termingeschäfte und dem Bilanzstichtag 2008 weiter an 
Wert verlor, war es notwendig, eine nicht liquiditätswirk-
same Rückstellung in Höhe von 2,8 Mio. € für drohende 
Verluste aus Devisentermingeschäften zu bilden. Die 
Rückstellung erhöhte in 2008 die Position der sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen und wurde in 2009 über 
den Materialaufwand ertragssteigernd verbraucht. So 
ist diese Auflösung der Rückstellung auch für die unter-
proportionale Entwicklung des Materialaufwandes mit 
verantwortlich und erhöht somit das Ergebnis in 2009. 

BESTAND AN FERTIGEN UND UNFERTIGEN ERZEUGNISSEN

Der Bestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
konnte im Jahr 2009 um 2,0 Mio. € gesenkt werden. 
Im Vorjahr war noch eine Erhöhung von 0,9 Mio. € zu 
verzeichnen. Der Rückgang ist auf Währungseffekte 
sowie Optimierungen bei Produktion und Lagerhaltung 
zurückzuführen.

MATERIALAUFWAND / ROHERGEBNIS

Die Materialaufwandsquote (bezogen auf die Gesamt-
leistung) sank im Jahr 2009 auf 59,5% (Vorjahr 67,0%). 
Aber auch bereinigt um die Effekte des Verbrauchs der 
Drohverlustrückstellung läge die Materialaufwandsquote 
2009 mit 62,1% unter dem Vorjahresniveau. Vor allem 
Währungseffekte sowie die Optimierungen durch das 
Restrukturierungsprogramm in 2009 tragen zu diesem 
Rückgang bei. Analoge Effekte wirken sich auf die 
Rohergebnismarge aus, die im Jahr 2009 bei 43,7% lag 
(Vorjahr 35,8%). Bereinigt um die Effekte des Verbrauchs 

PERSONAL

Zum Jahresende 2009 beschäftigte die STEICO Gruppe 
durchschnittlich 885 Mitarbeiter. Damit bewegt sich die 
Mitarbeiterzahl auf dem Niveau des Vorjahres. Zur Opti-
mierung der Mitarbeiterbindung werden Fortbildungs-
maßnahmen aktiv gefördert. 

2.	Erläuterung	des	geschäftsergebnisses	und	Analyse	
der	Vermögens-,	finanz-	und	Ertragslage

a) kennzahlen der steIcO aG Im ÜberblIck: 

In t€ 2009 2008 2007

Umsatz 109.611 103.251 97.136

Rohergebnis 49.771 39.080 41.134

Personalaufwand 16.812 17.435 13.876

Ergebnis vor Zinsen, 
Steuern und 
Abschreibungen 
(EBITDA)

15.973 1.425 13.817

Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern (EBIT)

9.426 -6.977 6.683

Finanzergebnis -712 -844 -758

Ergebnis vor Steuern 
(PBT)

8.144 -7.821 2.829

Jahresüberschuss 4.880 -9.650 1.237

Cash Flow -2.402 -22.196 12.127

Bilanzsumme 121.857 119.916 140.522

b) ertraGslaGe

Gegenüber dem Vorjahr konnte die STEICO Gruppe ihre 
Umsätze erneut steigern. So erhöhte sich der Umsatz 
im abgelaufenen Geschäftsjahr gegenüber 2008 von 
103,3 Mio. € um 6,2% auf 109,6 Mio. €, was vorwiegend 
auf eine Ausweitung und Intensivierung der Vertriebsak-
tivitäten sowie eine erfreuliche Entwicklung im Kernge-
schäft Holzfaser-Dämmstoffe zurückzuführen ist. 

EINFLÜSSE VON ABSATZPREISEN UND  
WäHRUNGSEFFEKTEN

Dass trotz der sehr erfreulichen Geschäftsentwicklung auf 
Ebene der STEICO AG keine höhere Umsatzsteigerung auf 
Konzernebene erzielt werden konnte, ist neben rück-
läufigen Umsätzen im Bereich Hartfaserplatten insbe-
sondere auf nicht liquiditätswirksame Währungseffekte 
im Rahmen der Konzernkonsolidierung zurückzuführen. 
Aufgrund der schwachen Entwicklung des polnischen 
Zlotys (Durchschnittskurs für die Konzern-Konsolidierung 
von 4,36 PLN / € in 2009 ggü. 3,54 PLN / € in 2008) flos-
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der Drohverlustrückstellung läge die Rohergebnismarge 
bei 41,2% und auch damit oberhalb der Vorjahresquote.

PERSONALAUFWAND

Die Personalquote im Jahr 2009 betrug 15,6% (Vorjahr 
16,7%) und entwickelte sich damit unterproportional 
im Vergleich zur Umsatzsteigerung. Neben Steigerungen 
der Personalproduktivität sind auch Währungseffekte 
hierfür verantwortlich, da ein Großteil des Personals der 
STEICO Gruppe an den polnischen Produktionsstandorten 
beschäftigt ist.

ABSCHREIBUNGEN

Die Abschreibungen beliefen sich im vergangenen Jahr 
auf 6,6 Mio. € (Vorjahr 8,4 Mio. €). Der Rückgang ist 
insbesondere auf Währungseffekte zurückzuführen, da 
sich ein Großteil der Produktionsanlagen in Polen befin-
det.

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

In € steIcO  
konzern 2009

steIcO  
konzern 2008

Forderungsabschreibungen 1.098.108,91 144.575,24

Raumkosten, Miete, Reinigung 534.119,18 1.321.392,20

Versicherungen, Beiträge, 
Gebühren, Finanzkosten 4.508.916,45 3.177.151,87

Reparaturen, Instandhaltung 1.229.812,81 1.955.321,46

KFZ-Kosten 1.155.371,38 1.318.212,35

Vertriebskosten, Werbe- und 
Reisekosten 5.216.673,56 4.857.100,12

Betriebskosten 1.448.268,55 2.488.237,67

Verwaltungskosten, EDV, Tele-
kommunikation 756.338,11 731.749,69

Rechts- und Beratungskosten, 
Gerichtskosten, Jahresab-
schluss- und Buchführungs-
kosten

689.607,47 700.135,79

Drohverlustrückstellung 0,00 2.800.000,00

Übrige sonstige betriebliche 

Aufwendungen
349.129,26 725.577,90

Summe 16.986.345,68 20.219.454,29

 
Es wurde für das Vorjahr eine Umgliederung der Gas- 
und Stromkosten in Höhe von 2.695.050,63 € aus den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen (Betriebskosten) 
in den Materialaufwand zur Anpassung an den Ausweis 
in 2009 vorgenommen. Weiterhin erfolgte für das 
Vorjahr eine Umgliederung von KFZ-Kosten in Höhe von 
743.666,47 € aus der Position Reparaturen und Instand-
haltung in Höhe von 259.981,44 € sowie aus der Position 

Materialaufwand in Höhe von 483.685,03 € zur Anpas-
sung an den Ausweis in 2009.

Die Position sonstige betriebliche Aufwendungen beläuft 
sich in 2009 auf 17,0 Mio. € (Vorjahr: 20,2 Mio. €). 
Der Rückgang um 16,4% ist zu großen Teilen auf 
die positiven Effekte des in 2008 und 2009 durchge-
führten Restrukturierungsprogramms zurückzuführen. 
Wesentliche Bestandteile dieser Position sind: Forde-
rungsabschreibungen in Höhe von 1,1 Mio. € (Vorjahr: 
0,1 Mio. €). Hierin enthalten ist ein Forderungsausfall in 
Höhe von 0,8 Mio. € durch die Insolvenz eines größeren 
Kunden in Großbritannien. Die Betriebskosten sind hinge-
gen auf 1,5 Mio. € gesunken (Vorjahr: 2,5 Mio. €). Auch 
Reparaturen und Instandhaltungen fallen in 2009 mit 
1,2 Mio. € deutlich geringer aus (Vorjahr: 2,0 Mio. €). Der 
Rückgang ist vor allem auf Erfolge des durchgeführten 
Restrukturierungsprogramms zurückzuführen. 

Die Position Zinsen und ähnliche Erträge sank von 0,9 
Mio. € in 2008 auf 0,3 Mio. € in 2009. Hierbei macht 
sich vorwiegend die Verwendung liquider Mittel für 
Investitionen bemerkbar. Die Position Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen sank von 1,7 Mio. € in 2008 auf 1,0 Mio. 
€ in 2009 und wird im Wesentlichen durch die Rückfüh-
rung von Darlehen beeinflusst. 

Weiterhin haben sich Wechselkurseinflüsse wie folgt 
auf die Ertragslage ausgewirkt: Die Erträge aus Kursdif-
ferenzen belaufen sich innerhalb der sonstigen betrieb-
lichen Erträge auf rund 2,1 Mio. € (Vorjahr: 2,4 Mio. €).

JAHRESÜBERSCHUSS

Als Jahresüberschuss erzielte die STEICO AG im abgelau-
fenen Jahr 4,9 Mio. €, eine deutliche Gewinnsteigerung 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum (-9,7 Mio. €). Aber 
auch bereinigt um die o.g. Drohverlustrückstellung ergibt 
sich mit 2,1 Mio. € gegenüber 2008 ein deutlicher Ergeb-
nisanstieg.

Konzernlagebericht	der	STEICO	Ag
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Zum Bilanzstichtag bestanden Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten in Höhe von 9,8 Mio. € (Vorjahr: 
13,3 Mio. €). Die Reduzierung beruht auf der Rück-
führung von Darlehen durch die polnische STEICO S.A. 
Ebenso setzen sich diese Verbindlichkeiten ausschließlich 
aus Bankdarlehen zusammen, die die STEICO S.A. von 
ihren Hausbanken erhalten hat.

Bei der Bank Pekao S.A. bestand zum Bilanzstichtag ein 
bis zum 31.01.2010 befristeter Kontokorrentkredit in 
Höhe von 20 Mio. PLN. Im Januar 2010 wurde die Kredit-
linie bis August 2010 prolongiert. Die Zinskonditionen 
belaufen sich auf 1-Monats-WIBOR zuzüglich einer markt-
üblichen Kreditmarge. Darüber hinaus wurden der STEICO 
S.A. seitens Pekao Bankgarantien zur Absicherung von 
Lieferantenverträgen in Höhe von insgesamt 5,0 Mio. PLN 
gewährt.

Seitens Fortis Bank Polska S.A. bestanden zum Bilanzstich-
tag ein Kontokorrentkredit in Höhe von 10 Mio. PLN mit 
einer Laufzeit bis zum 25.05.2010 sowie ein Annuitäten-
darlehen in Höhe von 5,09 Mio. PLN und einer Laufzeit 
bis zum 15.05.2012. Beide Kredite wurden auf Basis des 
1-Monats-WIBOR zuzüglich einer marktüblichen Kredit-
marge gewährt. 

Seitens HSBC Bank Polska S.A. wurde bis Anfang 2009 
ein Kontokorrentkredit über 25 Mio. PLN ausgereicht. 
Aufgrund der operativen Verschlechterung in 2008 auf 
Seiten von STEICO sowie einer veränderten Kreditverga-
bepolitik seitens HSBC in Polen wurde dieser Kontokor-
rentkredit im ersten Quartal 2009 auf 10 Mio. PLN 
zurückgeführt und dann in eine Factoring-Linie umge-
wandelt. Im 1. Quartal 2010 wurde diese Factoring-Linie 
seitens der STEICO S.A. gekündigt.

Zum Bilanzstichtag wurden aus den o.g. Kreditzusagen 
- ohne Avalkredit-Zusagen - insgesamt ein Betrag von 
38 Mio. PLN in Anspruch genommen. Von den insgesamt 
zugesagten 45 Mio. PLN waren 40 Mio. PLN im kurzfri-
stigen Bereich. Zielsetzung von STEICO für das Jahr 2010 
ist es, den Finanzierungsrahmen für die STEICO S.A. 
auf ca. 80 Mio. PLN auszuweiten sowie die Struktur der 
Finanzverbindlichkeiten stärker in eine mittel- bis langfri-
stige Laufzeiten-Struktur umzuwandeln. 

Im ersten Quartal 2010 konnte mit der DZ BANK Polska 
S.A. eine neue Hausbank für die STEICO S.A. gewonnen 
werden. Zur Auszahlung kam ein Annuitätendarlehen 
in Höhe von 14,5 Mio. PLN und einer Laufzeit bis zum 
21.01.2015 sowie ein Kontokorrentkredit in Höhe von 

c. fInanz- und vermöGenslaGe

Die Bilanzsumme hat sich zum 31.12.2009 mit rund 
121,9 Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert von 119,9 
Mio. € nur geringfügig erhöht. 

Zum 31.12.2009 wird ein Eigenkapital von 88,1 Mio. € 
(Vorjahr: 82,2 Mio. €) ausgewiesen. Dies entspricht einer 
Eigenkapitalquote von rund 72,3% (Vorjahr 68,6 %).

Die Position Sachanlagen weist zum 31.12.09 einen Wert 
von 71,6 Mio. € aus (Vorjahr: 68,6 Mio. €). Die Erhöhung 
ist auf einen Anstieg der Anlagen im Bau zurückzuführen.

Die Position Vorräte weist zum Jahresende einen Wert von 
16,6 Mio. € auf (Vorjahr: 18,1 Mio. €), was hauptsächlich 
auf die Optimierung der Lagerhaltung zurückzuführen ist.

Die Position Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
beträgt 11,4 Mio. € (Vorjahr: 8,9 Mio. €). Der Anstieg 
von 2,5 Mio. € ist sowohl auf den Erwerb der STEICO 
Wood Ltd., die Ausweitung des Umsatzes wie auch auf 
die zunehmende Internationalisierung des Geschäfts und 
den damit verbundenen längeren Zahlungszielen zurück-
zuführen.

Die Position Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinsti-
tuten weist zum 31.12.2009 einen Bestand von 13,8 
Mio. € aus. Der Rückgang um 2,4 Mio. € gegenüber dem 
Vorjahr (16,1 Mio. €) ist auf getätigte Investitionen in 
die Produktion sowie auf die Rückführung von Krediten 
zurückzuführen.

Die sonstigen Rückstellungen reduzierten sich um 2,9 Mio. 
€ auf 2,8 Mio. € (Vorjahr: 5,7 Mio. €). Der Rückgang ist 
einerseits auf den unter Punkt 2.b. beschriebenen Verbrauch 
einer Rückstellung für drohende Verluste aus Devisentermin-
geschäften in Höhe von 2,8 Mio. € zurückzuführen. 

Die Kapitalstruktur von STEICO basiert zu einem wesent-
lich Teil auf der hohen Eigenkapitalquote von 72,24%. 
Diese starke Eigenkapitalausstattung resultiert aus 
dem Börsengang im Jahre 2007. Aufgrund des hohen 
Finanzmittelzuflusses aus dem Börsengang bestand 
in den Jahren 2007, 2008 und 2009 nur in geringem 
Umfang Bedarf Fremdkapitalfinanzierungen. Einzig in der 
polnischen Tochtergesellschaft bestanden in 2009 Bank-
verbindlichkeiten. Aufgrund der hohen Investitionstätig-
keit in der Vergangenheit wie aber auch in der Zukunft 
wird die Bedeutung der Fremdkapitalfinanzierung für 
STEICO jedoch in der Zukunft zunehmen.
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5 Mio. PLN sowie einer einjährigen Laufzeit. Die Zinskon-
ditionen belaufen sich auf 3-Monats-WIBOR zuzüglich 
einer marktüblichen Kreditmarge.

STEICO geht davon aus, dass im ersten Halbjahr 2010 die 
Tochtergesellschaft STEICO S.A. weitere Kreditzusagen in 
einer Höhe von bis zu 27 Mio. PLN erhalten wird.

Die STEICO AG hatte zum Bilanzstichtag seitens ihrer 
Hausbanken b.a.w.-Kontokorrentzusagen in Höhe von 
3,5 Mio. €, von denen keine ausgenutzt waren. Darüber 
hinaus bestanden Handelslinien für Devisenterminge-
schäfte in Höhe von 10,5 Mio. €.  

Ebenso laufen derzeit Finanzierungsgespräche mit 
Banken in Frankreich zwecks Finanzierung der im April 
2010 beschlossenen Investition der Trockenanlage am 
Produktions standort Casteljaloux. 

d. lIquIdItätslaGe

 

CASH FLOW AUS LAUFENDER GESCHäFTSTäTIGKEIT

Im abgelaufenen Geschäftsjahr erwirtschaftete die STEICO 
Gruppe einen operativen Cash Flow von 10,7 Mio. € 
(Vorjahr: 4,0 Mio. €). Maßgeblichen Einfluss auf die 
Steigerung hat die Verbesserung des Konzernergebnisses 
vor außerordentlichen Posten auf 5,5 Mio. € von zuvor 
-9,6 Mio. €. Dem entgegen wirkt die Abnahme der 
Rückstellungen um 2,6 Mio. €, was hauptsächlich auf den 
Verbrauch der Rückstellung für drohende Verluste aus 
Devisentermingeschäften zurückzuführen ist. Daneben 
erhöht sich der operative Cash Flow um 0,6 Mio. € durch 
die Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind. 

CASH FLOW AUS DER INVESTITIONSTäTIGKEIT

Der Cash Flow aus der Investitionstätigkeit betrug im Jahr 
2009 -9,3 Mio.€ (Vorjahr: -18,8 Mio. €). und wird vorwie-
gend durch Auszahlungen für Investitionen in das Sachan-
lagevermögen bestimmt. Hierin sind auch die Kosten der 
Akquisition des britischen Holzgroßhändlers Puhoswood 
Ltd. enthalten. 

CASH FLOW AUS DER FINANZIERUNGSTäTIGKEIT

Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit ist mit 
-3,8 Mio. € (Vorjahr -7,5 Mio. €) negativ und beruht 
ausschließlich auf der Tilgung von Finanzkrediten.

Zum 31.12.2009 beliefen sich die liquiden Mittel der 
STEICO Gruppe auf 13,8 Mio. € (Vorjahr 16,2 Mio. €), die 
in Tagesgeldern, Festgeldern und Kontokorrentguthaben 
angelegt sind. Es wird eine Risiko minimierende Anlage-
strategie verfolgt, die eine Sicherung der Liquidität bis 
zur Verwendung für weitere Investitionen gewährleistet. 
Aktuelle Investitionsprojekte betreffen hauptsächlich 
Vorhaben zur Steigerung der Produktionseffizienz bei den 
Tochtergesellschaften und Projekte zur Ausweitung des 
Sortiments.

Darüber hinaus verfügt die STEICO Gruppe über Konto-
korrentlinien im angemessenen Umfang zur aktuellen 
Liquiditätslage.

Aktuelle Investitionsprojekte betreffen hauptsächlich 
Vorhaben zur Steigerung der Produktionseffizienz (u.a. 
Fertigstellung Biomasse-Kraftwerk in Frankreich) bei den 
Tochtergesellschaften sowie Projekte zur Ausweitung 
des Sortiments bzw. der Kapazität (u.a. neue Produk-
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Vor diesem Hintergrund ist damit zu rechnen, dass sich 
die Nachfrage nach natürlichen Dämmstoffen weiterhin 
positiv entwickeln wird. 

II. fOrschunG und entWIcklunG

Tätigkeitsschwerpunkte im Bereich Forschung und 
Entwicklung (F&E) waren im Geschäftsjahr 2009 die Opti-
mierung der Produkteigenschaften der Holzfaserdämm-
platten sowie die Entwicklung neuer Produkte innerhalb 
des Sortiments, insbesondere:

•  Entwicklung bzw. Optimierung von Holzfaser-Dämm-
stoffen im Trockenverfahren, insbesondere vor dem 
Hintergrund der geplanten Anlagen-Inbetriebnahme in 
2010

•  Weiterentwicklung der eigenen Wärmedämm-Verbund-
systeme

•  Optimierung und Anpassung des Holzfaser-Dämmplat-
ten-Sortiments der französischen Produktionsgesell-
schaft STEICO Casteljaloux SAS

•  Entwicklung bzw. Optimierung von Holzfaser-Dämm-
stoffen im Nassverfahren

•  Entwicklung von Holzfaserstoffen für diverse Anwen-
dungen

•  Optimierung von Stegträgern, Entwicklung von 
Produktvarianten für Sanierungsanwendungen oder für 
die Verwendung als Beton-Schalungsträger

Der Fokus zukünftiger F&E-Aktivitäten soll weiterhin auf 
dem Ausbau des kombinierten Dämm- und Konstruk-
tionssystems liegen.

tionsanlage zur Herstellung fester Holzfaser-Dämmstoffe 
im Trockenverfahren, Neuerrichtung einer Produktions-
anlage für STEICOflex am Standort Casteljaloux). Das 
geplante Gesamt-Investitionsvolumen in 2010 beläuft sich 
auf ca. 18 Mio. €. Zur Finanzierung dieser Investitionen 
dienen neben den Mittelzuflüssen aus dem operativen 
Cash Flow von ca. 10 Mio. € Bankendarlehen (siehe 
Ausführungen oben) sowie die in der STEICO AG vorhan-
denen liquiden Mittel.

e) zusammenfassende beurteIlunG der WIrt-
schaftlIchen laGe

Trotz des schwierigen wirtschaftlichen Umfeldes ist es 
der STEICO Gruppe gelungen, neben dem Umsatz vor 
allem den Ertrag deutlich auszuweiten und damit wieder 
an das Wachstum früherer Jahre anzuknüpfen. Insbeson-
dere die Auswirkungen des durchgeführten Restruktu-
rierungsprogramms, die Ausweitung des Vertriebs sowie 
die Positionierung der STEICO Gruppe als Systemlieferant 
auf Basis ihres umfangreichen Produktsortiments tragen 
zu diesem erfreulichen Ergebnis bei. Die STEICO Gruppe 
verfügt über ein zukunftsorientiertes Geschäftsmodell, 
ist in einem Wachstumsmarkt aktiv, verfügt über solide 
Finanzen und konnte nach Einschätzung des Vorstandes 
ihre Marktanteile insbesondere im deutschen Markt in 
2009 deutlich ausbauen.

Auch für das Jahr 2010 erwartet der Vorstand eine Fort-
setzung des Wachstumskurses und eine weitere Steige-
rung von Umsatz und Ertrag. Die Gesellschaft geht von 
einer leichten Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen in den wesentlichen Absatzmärkten aus. 
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B.	NACHTRAgSBERICHT

Im ersten Quartal 2010 hat das Management beschlos-
sen, die Produktionsanlage zur Herstellung von Hartfa-
serplatten am Standort Czarnków (Polen) bis auf weiteres 
stillzulegen. Die STEICO Gruppe reagiert damit auf den 
anhaltend schwachen Markt für Hartfaserplatten im 
Möbelbereich. Da die Produktion von Hartfaserplatten 
nicht mehr zum Kerngeschäft der STEICO Gruppe gehört, 
können durch die Stilllegung freiwerdende Ressourcen zur 
Produktion von Holzfaser-Dämmstoffen genutzt werden. 
Die Stilllegung wird nach Einschätzung des Vorstandes 
den Umsatz in diesem Jahr leicht belasten, gleichzeitig 
aber die Profitabilität erhöhen. Die beiden anderen Anla-
gen zur Herstellung von Hartfaserplatten am Standort 
Czarna Woda bleiben weiterhin im Betrieb. Sie liefern 
Produkte vorwiegend für den Export und für die interne 
Verwendung als Komponente der STEICO Stegträger.

Weiterhin wurde im ersten Quartal 2010 beschlossen, 
am Standort Casteljaloux (Frankreich) eine neue Anlage 
zur Herstellung von flexiblen Holzfaser-Dämmstoffen zu 
errichten. Die Basis hierfür bildet eine bestehende Anlage 
am Standort Czarnków, die in Teilen verlagert und um 
wesentliche Komponenten erweitert wird. Durch diese 
Investition sieht der Vorstand folgende Vorteile für die 
STEICO Gruppe: Da Frankreich ein strategischer Markt 
für Holzfaser-Dämmstoffe ist, soll durch Inves titionen in 
den dortigen Standort  die Position von STEICO weiter 
gestärkt werden. Da ein großer Teil der flexiblen Holz-
faser-Dämmstoffe bereits in Frankreich verkauft wird, 
können durch die neue Anlage die Logistikkosten für 
diese Produktgruppe deutlich gesenkt werden. Liefereng-
pässe in Folge der Verlagerung sind nicht zu befürchten, 
da am Standort Czarnków die ursprüngliche Produktions-
anlage für Hanf-Dämmstoffe so umgerüstet wurde, dass 
damit flexible Holzfaser-Dämmstoffe nun auch in größe-
ren Mengen hergestellt werden können. Die Kosten der 
Neuerrichtung werden auf rund 7,5 Mio. € veranschlagt. 
Mit dieser Investition und der Kapazitätssteigerung der 
Hanf-Dämmstoffanlage wird auch eine erhebliche Kapazi-
tätserweiterung erreicht. 

C.	SCHlUSSERKläRUNg	ZUM	 
ABHäNgIgKEITSBERICHT

SCHLUSSERKLäRUNG GEM. § 312 III AKTG:

Die STEICO AG hat bei den im Bericht über die Bezie-
hungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 
Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, 
die bei Vornahme der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen 
bekannt waren, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemes-
sene Gegenleistung erhalten und bei jeder getroffenen 
oder unterlassenen Maßnahme keinen Nachteil erlitten.

D.	RISIKO-	UND	PROgNOSEBERICHT

Nachfolgende Ausführungen in der Risiko- und Chancen-
berichterstattung sowie im Prognosebericht sind naturge-
mäß mit einer erhöhten Prognoseunsicherheit verbunden.

1.	Risiken	der	künftigen	Entwicklung

a) rIsIken und rIsIkOmanaGement

Unternehmerisches Handeln ist stets mit Risiken verbun-
den. Daher ist das bewusste Eingehen von Risiken 
notwendige Voraussetzung für den Gesamterfolg des 
Unternehmens. Die STEICO Gruppe verfügt dement-
sprechend über ein Risikomanagementsystem, über das 
Risiken frühzeitig erkannt und rechtzeitig Gegenmaß-
nahmen ergriffen werden können. Die Risiken in den 
Bereichen Produktion und Beschaffung liegen primär 
bei den Tochtergesellschaften STEICO S.A. (Polen) und 
STEICO Casteljaloux SAS (Frankreich) und werden dort 
überwacht und gesteuert. Veränderungen bzw. kritische 
Entwicklungen werden an den Vorstand der STEICO AG 
berichtet. Das Risikomanagementsystem wird laufend 
auf Aktualität geprüft und bei Bedarf angepasst, um 
den Erfordernissen eines börsennotierten Unternehmens 
und den Anforderungen des Aktiengesetzes gerecht zu 
werden. 

b) abhänGIGkeIt vOn der kOnJunktur sOWIe 
der entWIcklunG der bau- und bauzulIefer-
IndustrIe 

Als Unternehmen der Bauzulieferindustrie ist die STEICO 
Gruppe unter anderem abhängig von der konjunkturellen 
Gesamtentwicklung wie auch der Entwicklung der euro-
päischen Bauindustrie. Zwar agiert die STEICO Gruppe 

Konzernlagebericht	der	STEICO	Ag
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d) rIsIken aus InvestItIOnen anderer  
hersteller

Die STEICO Gruppe agiert in einem dynamischen Mark-
tumfeld. Als ein führendes Unternehmen steht die STEICO 
Gruppe daher in ständigem Wettbewerb mit anderen 
europäischen Herstellern. Umfangreiche Neuinvestitionen 
der Wettbewerber zum Aufbau zusätzlicher Kapazi-
täten können mittelfristig zu Preisreduktionen führen, 
die wiederum die Renditen der STEICO Gruppe belasten 
würden. Jedoch hat die STEICO Gruppe wesentliche 
Markteintrittsbarrieren aufbauen können, um die Markt-
position zu schützen und auszubauen. Hierzu zählen 
u.a. ein ausgeprägtes Logistik- und Lagersystem, Schutz-
rechte, Genehmigungen, Produktions- und Entwicklungs-
Know-how sowie Kostenvorteile durch große, integrierte 
Standorte in der Nähe der Absatzmärkte. 

e) rIsIken aus der verteuerunG vOn 
rOhstOffen 

Im Produktionsbereich unterliegt die STEICO Gruppe 
auch dem Risiko der Rohstoffverteuerung. Der Rohstoff 
Holz wird von verschiedenen Anbietern wie Forsten und 
Holzhändlern rund um die Produktionsstandorte in Polen 
und Frankreich bezogen. In Polen gehört weiterhin der 
polnische Staatsforst zu einem wichtigen Lieferanten. 
Die STEICO Gruppe ist bestrebt, die Lieferantenstruktur 
weitgehend zu diversifizieren, um Abhängigkeiten von 
einzelnen Lieferanten zu vermeiden. Daneben bestehen 
im Beschaffungsbereich auch Risiken aus der Beschaffung 
von Steinkohle zur Erzeugung von Prozessdampf und 
Energie sowie aus der Beschaffung von technisch getrock-
netem Nadelholz zur Herstellung des Gurtmaterials der 
Stegträger. Für beide Warengruppen existieren internatio-
nale Märkte mit einem entsprechenden Angebot, so dass 
die STEICO Gruppe diese Risiken als gering einstuft.

f) WährunGsrIsIken

Es bestehen Wechselkursrisiken, da die STEICO Gruppe 
im Jahr 2009 größtenteils in Polen und damit im 
Währungsbereich Zloty produzierte. Da sie ihre Produkte 
international anbietet und daher in Euro sowie in ande-
ren Währungen, z.B. in britischen Pfund und Dollar, 
in Rechnung stellt, können sich Wechselkursverände-
rungen zu Ungunsten der STEICO Gruppe auswirken. 
Die STEICO Gruppe beobachtet die Kursentwicklung des 
Zloty aufmerksam und leitet Kurssicherungsgeschäfte für 
den Warenbezug aus den polnischen Produktionsstätten 
ein, wenn und soweit dies wirtschaftlich angemessen 

in einem Nischenmarkt, der sich in der Vergangenheit 
bereits als sehr robust gegen konjunkturelle Schwan-
kungen erwiesen hat – dennoch könnte eine anhaltende 
Rezession auf wichtigen Märkten oder ein längerfristiger 
Rückgang der Bautätigkeit Umsatz und Ertrag der STEICO 
Gruppe belasten. So hat die Wirtschaftskrise in Groß-
britannien den Preisdruck auf den Absatzmärkten für 
Stegträger im Jahr 2009 wesentlich verstärkt, so dass die 
Absatzpreise zeitweilig unter die Herstellkosten gefal-
len sind. Der Vorstand sieht im englischen Markt jedoch 
weiterhin ein großes Potenzial für STEICO. Einmal dürfte 
sich die beginnende Belebung der dortigen Bauindustrie 
positiv auf die Absatzpreise auswirken. Weiterhin ist 
Großbritannien ein sehr lukrativer Markt für natürliche 
Dämmstoffe. Da dieser Markt jedoch relativ jung ist, kann 
er am effektivsten über eine Koppelung der Dämmstoffe 
an ein etabliertes Produkt wie den Stegträger erschlossen 
werden.

c) PrOduktIOnsrIsIken

Daneben unterliegt die STEICO Gruppe Risiken aus der 
Verteuerung der Produktionskosten, insbesondere der 
Lohn-, Energie- und Transportkosten. Diesen Risiken 
begegnet die STEICO Gruppe durch laufende Rationali-
sierungsmaßnahmen, sowohl organisatorischer wie auch 
technischer Natur, z.B. durch die Errichtung von eigenen 
Biomassekraftwerken an den Produktionsstandorten.

Als Produktionsunternehmen ist die STEICO Gruppe 
abhängig vom zuverlässigen Betrieb der installierten 
Produktionsanlagen sowie der reibungslosen Inbe-
triebnahme neuer Produktionsanlagen. Risiken, die die 
Produktion beeinträchtigen könnten, sind insbesondere 
Elementargewalten wie Feuer oder Hochwasser, tech-
nisches Versagen oder die Versagung bzw. Rücknahme 
behördlicher Genehmigungen zum Betrieb der Anlagen. 
Auch können Verunreinigungen der Umwelt durch Emis-
sionen oder Betriebsstörungen und damit einhergehende 
Anlagenstillstände nicht ausgeschlossen werden. Die 
STEICO Gruppe begegnet diesen Risiken durch regel-
mäßige Wartungen, baulichen und organisatorischen 
Vorsichtsmaßnahmen und hat entsprechende Versiche-
rungen abgeschlossen. Darüber hinaus wird ein enger 
Kontakt zu den Genehmigungsbehörden gepflegt.
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erscheint. Eine langfristige präventive Absicherung gegen 
bestehende Währungsrisiken, die aus Wechselkurs-
schwankungen resultieren, ist aber nicht möglich.

G) rIsIken aus dem WettbeWerb mIt anderen 
herstellern und aufGrund vOn PrOdukt - 
haftunGen

Umsatzeinbußen können entstehen, wenn sich Bestands-
kunden für die Produkte der Wettbewerber entscheiden. 
Gründe hierfür könnten in erster Linie Lieferengpässe 
oder Qualitätsmängel sowie eine verfehlte Produkt- oder 
Preispolitik sein. Eine vorausschauende Produktionspla-
nung, ein funktionierendes Logistiksystem, ein intensives 
Qualitätsmanagement (ISO 9001:2000 Zertifizierung 
der STEICO S.A.) sowie eine intensive Beobachtung der 
Entwicklung der Märkte minimieren diese Risiken jedoch. 
Zusätzlich bestehen Versicherungen für den Fall von 
Produkthaftungen. 

h) rIsIken durch abhänGIGkeIt vOn  
WIchtIGen kunden

Das Risiko von Kundenabhängigkeiten wird durch den 
geringen Umsatzanteil begrenzt, den die STEICO Gruppe 
mit den einzelnen Kunden erzielt. So trägt kein Kunde 
zu mehr als 2,9% zum gesamten Umsatzvolumen der 
STEICO Gruppe bei. Mit den zehn größten Kunden erwirt-
schaftet die STEICO Gruppe 22,9% ihrer Umsätze, so dass 
auch in dieser Hinsicht keine Abhängigkeit von Einzelkun-
den besteht.

I) rIsIken aus fOrderunGsausfällen

Ein weiteres operatives Risiko stellen Forderungsausfälle 
dar, die die Liquidität der Gesellschaft einschränken 
könnten. Ausstehende Forderungen sind jedoch zu einem 
überwiegenden Anteil im Rahmen einer Warenkreditver-
sicherung abgesichert, wodurch dieses Risiko minimiert 
ist. Als Folge der Wirtschaftskrise kam es im vergangenen 
Jahr in Großbritannien aufgrund einer Insolvenz zum 
Ausfall eines größeren Kunden, für den keine Kreditversi-
cherung bestand. Der Forderungsausfall beläuft sich auf 
795.630,82 €.

J) rIsIken aus dem fInanzIerunGsbedarf

Zur Realisierung des vom Vorstand geplanten Wachs-
tums sind neben den erwirtschafteten Gewinnen sowie 
den vorhandenen liquiden Mitteln auch Fremdfinanzie-
rungen in Form von Bankdarlehen oder Schuldscheinen 

notwendig. Der Erhalt solcher Finanzierungen unterliegt 
unterschiedlichen Risiken wie z.B. dem Bonitätsrisiko und 
Kapitalmarktrisiko. Die zum Zeitpunkt der Aufstellung 
dieses Lageberichts beschlossenen Investitionen waren 
finanzierungsmäßig gesichert. Grundsätzlich werden 
Investitionsprojekte erst mit Sicherstellung der Finanzie-
rung freigegeben. Verzögerungen in der Beschaffung 
von geeigneten Finanzierungsmitteln für Investitionspro-
jekte in der Zukunft können zu Verzögerungen oder zur 
Aufgabe von geplanten Investitionsprojekten führen. 

l) abhänGIGkeIt vOn PersOnen In  
schlÜsselPOsItIOnen

Für die Erreichung der unternehmerischen Ziele der 
STEICO Gruppe ist es von großer Bedeutung, qualifizierte 
Mitarbeiter zu halten und zu gewinnen. Dies trifft sowohl 
auf Führungspositionen zu wie auch auf besonders 
qualifiziertes Personal in den jeweiligen Fachbereichen. 
Die STEICO Gruppe ist bestrebt, die Erfahrungen und 
Kontakte wichtiger Mitarbeiter auch auf andere Mitar-
beiter zu übertragen und pflegt laufende Kontakte zu 
diversen Institutionen, z.B. zu Ausbildungseinrichtungen, 
zur Rekrutierung qualifizierten Personals.

m) rIsIken aus der aufbau- und  
ablaufOrGanIsatIOn

Im Rahmen der laufenden Geschäftsausweitung und 
Internationalisierung sieht sich die STEICO Gruppe einer 
zunehmenden Komplexität ausgesetzt. Dies betrifft 
sowohl die Bereiche der Administration als auch der Orga-
nisation. Um einen reibungslosen Ablauf der Geschäfts-
prozesse auch in Zukunft gewährleisten zu können, 
werden Zuständigkeiten und Abläufe regelmäßig über-
prüft und, wenn erforderlich, personell neu ausgerichtet. 
Hinzu kommt ein verstärkter administrativer Aufwand im 
Zuge der Notierung an den Wertpapierbörsen in Frank-
furt und München. Damit verbunden sind Melde- und 
Veröffentlichungspflichten, deren Nichteinhaltung unter 
anderem das Risiko börsenrechtlicher Maßnahmen mit 
sich bringen würde. Um diesem Risiko zu begegnen, hat 
die STEICO Gruppe die notwendigen organisatorischen 
Prozesse geschaffen und klare Zuständigkeiten benannt. 

n) rIsIken aus rechtsstreItIGkeIten

Auch stellen potenzielle Rechtsstreitigkeiten ein Risiko 
für das operative Ergebnis dar. Jedoch bestanden im 
Geschäftsjahr 2009 keine laufenden Prozesse, die sich 
negativ auf den Geschäftsverlauf der STEICO Gruppe 
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In Europa bilden Großbritannien und die skandinavischen 
Länder die wichtigsten Absatzmärkte für Stegträger. Die 
wichtigsten Wettbewerber befinden sich ebenfalls in 
Großbritannien und den skandinavischen Ländern. In den 
vergangenen zwei Jahren konnte sich STEICO insbeson-
dere in Großbritannien nachhaltig am Markt etablieren 
und eine Reihe von Lieferverträgen mit bedeutenden 
Kunden abschließen. Parallel zur Verbesserung der 
Profitabilitäts-Situation bei den Stegträger gilt es, den 
noch jungen Markt für Holzfaser-Dämmstoffe in England 
verstärkt zu entwickeln. Hierbei wird auch die durch 
die Unternehmensakquisition (Puhoswood Ltd.) erzielte 
Produktsortiments-Erweiterung von Vorteil sein. 

Die Märkte für Stegträger außerhalb Großbritanniens 
entwickeln sich zunehmend positiv. Dabei liegen hier die 
Absatzpreise deutlich über dem Niveau in England. Der 
Vorstand plant, die Vertriebsaktivitäten auf diesen Märk-
ten weiter auszubauen. Aufgrund der zu erwartenden 
künftigen Verschärfungen der gesetzlichen Anforde-
rungen an die Energieeffizienz von Gebäuden ist nach 
Auffassung des Vorstandes mit einer deutlichen Nachfra-
gesteigerung auch bei Stegträgern zu rechnen. 

c) chancen aufGrund der eInfÜhrunG  
neuer PrOdukte

Für das Jahr 2010 plant die STEICO Gruppe am Standort 
Czarnków die Inbetriebnahme einer weiteren Produkti-
onsanlage zur Herstellung von Holzfaser-Dämmstoffen 
im Trockenverfahren. Die Anlage, die im Oktober 2007 
ursprünglich für die Fertigung von Hanfschäben-Platten 
erworben wurde, konnte durch Modifikationen und 
den Einbau zusätzlicher Anlagenteile so umgerüstet 
werden, dass auch die Produktion besonders leichter und 
stabiler Holzfaser-Dämmstoffe möglich sein wird. Damit 
erschließen sich nach Ansicht des Vorstandes weitere 
Anwendungsbereiche, z.B. in der Wandsanierung oder als 
diffusionsoffene Unterdachplatte, so dass das Sortiment 
um weitere margenstarke Produkte ergänzt werden kann.

hätten auswirken können bzw. künftig negativ auswirken 
können.

2.	Chancen	der	künftigen	Entwicklung

Aufbauend auf dem breiten Produktsortiment, einer 
weiteren Diversifizierung der Produktionsstandorten 
(Nähe zu den Absatzmärkten optimieren) und den 
Produktentwicklungen der vergangenen Jahre plant 
die STEICO Gruppe Umsätze und Marktanteile in den 
kommenden Jahren weiter auszubauen. Dabei kann das 
Unternehmen nach Ansicht des Vorstandes von folgenden 
zentralen Entwicklungsmöglichkeiten profitieren:

a) chancen aufGrund steIGender nachfraGe 
nach natÜrlIchen dämmstOffen

Als europäische Marktführerin bei ökologischen Dämm-
stoffen aus Holzfaser profitiert die STEICO Gruppe in 
besonderem Maße von einer Nachfragesteigerung nach 
ökologischen Dämmstoffen. Neben dem Trend zu nach-
haltigen Bauprodukten beleben vor allem die erziel-
baren Energieeinsparungen die Nachfrage. Auch stärken 
zahlreiche europäische Förderprogramme für energieef-
fizientes Bauen und Sanieren den Absatz. Ein besonders 
hohes Marktpotenzial sieht der Vorstand durch die zuneh-
mende energetische Sanierung des Gebäudebestandes. 

b) chancen aufGrund steIGender nachfraGe 
nach kOnstruktIven bauPrOdukten

Mit dem Vertrieb von Stegträgern agiert die STEICO 
Gruppe auch im Markt für konstruktive Bau-Elemente. 
Als Ersatzprodukt für Konstruktions-Vollholz (KVH) und 
Brettschichtholz (BSH) sind Stegträger u.a. in der Fertig-
hausindustrie eine wirtschaftliche Alternative – insbeson-
dere bei zunehmenden Wandstärken, die aufgrund der 
Dämmstoffdicken bei energieverbrauchsarmen Häusern 
im Holzrahmenbau häufig notwendig sind. Aufgrund ihrer 
Produkteigenschaften (u. a. Reduzierung von Wärme-
brücken, dimensionsstabil, geringes Eigengewicht und 
hervorragende statische Eigenschaften) finden Stegträger 
Einsatz in Wänden, Dächern, Decken und Böden. Gleich-
zeitig sind die Stegträger auf den Einsatz von STEICO 
Dämmstoffen abgestimmt, so dass dem Kunden ein 
wechselseitig optimiertes Konstruktions- und Dämmsy-
stem angeboten werden kann: fast die komplette Gebäu-
dehülle aus einer Hand. 
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d) chancen aus der WeIteren  
InternatIO nalIsIerunG

Neben der Produkterweiterung bietet sich auch die 
Chance der weiteren Internationalisierung, um die 
Umsätze zu steigern. Im Geschäftsjahr 2009 erwirtschaf-
tete die STEICO Gruppe knapp 70% ihres Umsatzes 
außerhalb des deutschen Heimatmarktes. Kurzfristig 
bieten vor allem Frankreich, Italien, Großbritannien, 
die Niederlande sowie Norwegen Wachstumschancen. 
Langfristig können sich auch die osteuropäischen Länder 
zu einem attraktiven Markt für die STEICO Sortimente 
Dämmstoffe und Träger entwickeln. Mit dem geplanten 
Auf- und Ausbau der Vertriebswege und der erweiterten 
Produktionskapazitäten können so neue Wachstumspo-
tenziale erschlossen werden. 

e) chancen aus GetätIGten  
unternehmens akquIsItIOnen

Wesentliche Impulse für das Auslandsgeschäft erwartet 
sich die STEICO Gruppe aus der vollzogenen Übernahme 
der französischen Produktionsgesellschaft Casteljaloux im 
März 2008 sowie der Übernahme des britischen Großhan-
delsunternehmens Puhoswood Ltd. im Oktober 2009. Der 
Vorstand der STEICO AG geht davon aus, dass die STEICO 
Gruppe mit der Übernahme ihre Position als Systemanbie-
ter auf den jeweiligen Märkten festigen kann. Des Weite-
ren verspricht sich der Vorstand durch die Marktnähe eine 
Optimierung der Vertriebs- und Logistikkosten sowie eine 
Senkung der Lieferzeiten.

3.	Prognosebericht	(Ausblick)

Obwohl die aktuelle Wirtschaftskrise zu einer erhöhten 
Prognoseunsicherheit führt, plant die STEICO Gruppe 
für 2010 eine Umsatzsteigerung auf 135 bis 145 Mio. € 
sowie ein weitere Steigerung der Ergebnisse. Hierbei geht 
der Vorstand von einem erzielbaren EBITDA in Höhe von 
15,5 bis 17,5 Mio. € und einem EBIT von 7,5 bis  
10,0 Mio. € aus. Auch für das Jahr 2011 geht der 
Vorstand von einer weiter steigenden Nachfrage und 
einem damit verbundenen Anstieg von Umsatz und 
Ergebnis aus.

Ausschlaggebend hierfür wird nach Ansicht des 
Vorstandes die Nachfrage nach energieeffizienten 
Bauprodukten sein, die insbesondere durch die anhal-
tende Verteuerung der Energiepreise gefördert wird. 
Dabei dürfte insbesondere der Sanierungsmarkt zu einer 

Nachfragesteigerung beitragen. Eine weitere Belebung 
des Marktes resultiert nach Ansicht des Vorstandes 
aus der europäischen Gesetzgebung (Einführung eines 
europaweiten Energiepasses für Gebäude) sowie aus 
staatlichen Förderprogrammen für energieeffizientes 
Bauen und Sanieren, die - auch im Rahmen von Konjunk-
turprogrammen - gewährt werden. Der Vorstand rechnet 
daher damit, dass die gesamte Nachfrage nach energieef-
fizienten Bauprodukten weiter anziehen wird, selbst wenn 
gesamtwirtschaftlich noch keine nachhaltige Erholung 
zu verzeichnen sein sollte. Dabei wird erwartet, dass der 
Teilmarkt der ökologischen Holzfaser-Dämmstoffe wie in 
der Vergangenheit stärkere Wachstumsraten als der euro-
päische Gesamtmarkt für Dämmstoffe aufzeigt.  

Zusätzliches Wachstumspotenzial erwartet der Vorstand 
außerdem aus der fortschreitenden Internationalisierung 
des Geschäfts sowie aus der Positionierung als Systeman-
bieter für ökologische Bauprodukte. Neben einem 
weiteren Wachstum des Kerngeschäfts der Holzfaser-
Dämmstoffe werden steigende Beiträge zu Umsatz 
und Ergebnis auch aus dem Produktbereich Stegträger 
erwartet. Verstärkte Kooperationen mit Industriekunden, 
neue Produkte aus der Produktionsanlage für Holzfaser-
Dämmstoffe im Trockenverfahren oder der Vertrieb von 
Furnierschichtholz sollen das Sortiment abrunden und 
zu attraktiven Cross-Selling-Effekten führen. Zusätzliche 
Wachstumsimpulse erwartet sich der Vorstand aus der 
prognostizierten verbesserten Baukonjunktur in Europa. 
Auf der Währungsseite geht die operative Planung für 
2010 von einem durchschnittlichen PLN / €-Wechselkurs 
von 4,00 sowie für 2011 von 3,90 aus. 

Feldkirchen, den 29. April 2010

........................................................................................
Unterschrift Gesamtvorstand

Konzernlagebericht	der	STEICO	Ag
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 |	KONZERN-gEWINN-	UND	VERlUSTRECHNUNg
01.01.-31.12.2009 01.01.-31.12.2008

€ €

1. Umsatzerlöse 109.610.917,59 103.250.975,36

2. Veränderungen des Bestandes an fertigen und  
unfertigen Erzeugnissen - 2.006.882,27 923.012,99

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 15.421,88 157.190,59

107.619.457,20 104.331.178,94

4. Sonstige betriebliche Erträge 6.171.287,61 4.607.620,81

113.790.744,81 108.938.799,75

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  
 Betriebsstoffe und für bezogene Waren 63.032.988,65 68.793.817,82

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 986.474,43 1.065.468,11

64.019.463,08 69.859.285,93

Rohergebnis 49.771.281,73 39.079.513,82

6. Personalaufwand

a) für Löhne und Gehälter 13.159.849,82 13.617.726,16

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung
 - davon für Altersversorgung: 340 T€ (Vorjahr: 157 T€) 3.652.089,32 3.817.594,37

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 6.546.778,67 8.401.800,21

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen  16.986.345,68 20.219.454,32

40.345.063,49 46.056.575,06

9.426.218,24 -6.977.061,24

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 252.060,61 861.311,11

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 963.628,67 1.705.092,20

finanzergebnis -711.568,06 843.781,09

11. Ergebnis	der	gewöhnlichen	geschäftstätigkeit 8.714.650,18 -	7.820.842,33

12. Außerordentliche Erträge 90.493,68 0,00

13. Außerordentliche Aufwendungen  660.691,15 0,00

14. Außerordentliches	Ergebnis -	570.197,47 0,00

8.144.452,71 -	7.820.842,33

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.185.464,40 642.797,31

16. Sonstige Steuern 1.078.266,19 1.186.097,01

3.263.730,59 1.828.894,32

17. Konzernjahresüberschuss	(Vj-	-fehlbetrag) 4.880.722,12 -	9.649.736,65

18. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr - 6.734.823,12 2.914.913,53

19. Konzernbilanzverlust 1.854.101,00 6.734.823,12

Konzern-guV
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Konzernbilanz

 |	AKTIVA
31.12.2009 31.12.2008

€ €

A. ANlAgEVERMÖgEN

I. Immaterielle	Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
 und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

 
1.235.839,47 281.924,25

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 895.537,44

1.235.839,47 1.177.461,69

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
 der Bauten auf fremden Grundstücken 25.121.182,00 24.988.976,69

2. Technische Anlagen und Maschinen 29.077.869,63 29.025.093,08

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.489.887,34 1.145.860,84

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 15.934.434,94 13.483.291,65

71.623.373,91 68.643.222,26

III. finanzanlagen

1. Beteiligungen 189.950,62 116.359,76

189.950,62 116.359,76

IV. Aktive latente Steuern 1.137.656,24 1.976.336,23

74.186.820,24 71.913.379,94

B. UMlAUfVERMÖgEN

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 7.101.155,11 7.485.416,41

2. Unfertige Erzeugnisse 1.504.744,26 1.961.332,42

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 7.850.095,93 8.630.506,16

4. Geleistete Anzahlungen 169.856,75 38.450,68

16.625.852,05 18.115.705,67

II. forderungen	und	sonstige	Vermögens	gegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.380.675,03 8.902.757,19

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 122.722,10 21.568,40

3. Sonstige Vermögensgegenstände 4.630.836,27 4.360.399,16

13.797.489,12 13.284.724,75

III. Wertpapiere	des	Umlaufvermögens 5.254,66 69.079,86

IV. Kassenbestand,	guthaben	bei	Kreditinstituten 13.797.489,12 16.136.190,51

46.562.829,23 47.605.700,79

C. RECHNUNgSABgRENZUNgSPOSTEN 1.107.353,55 397.081,65

121.857.003,02 119.916.162,38
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 |	PASSIVA
31.12.2009 31.12.2008

€ €

A. EIgENKAPITAl

I. gezeichnetes	Kapital 12.803.150,00 12.803.150,00

II. Kapitalrücklage 81.226.096,15 81.226.096,15

III. Währungsausgleichsposten -4.074.771,24 -5.046.993,61

IV. Konzernbilanzverlust 1.854.101,00 6.734.823,13

88.100.373,91 82.247.429,41

B. UNTERSCHIEDSBETRAg	AUS	KAPITAlKONSOlIDIERUNg 1.410.103,77 1.501.791,00

C. RÜCKSTEllUNgEN

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.369.734,74 1.268.368,22

2. Steuerrückstellungen 353.341,72 160.028,00

3. Rückstellungen für latente Steuern 1.242.860,17 1.183.177,51

4. Sonstige Rückstellungen 2.760.685,10 5.711.498,81

5.726.621,73 8.323.072,54

D. VERBINDlICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.759.009,97 13.317.999,93

2. Erhaltende Anzahlungen 120.791,68 0,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.324.287,03 10.780.869,20

4. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel
 und der Ausstellung eigener Wechsel 423.369,17 827.632,40

5. Sonstige Verbindlichkeiten
 - davon aus Steuern: 608 T€ (Vorjahr: 708 T€)
 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 1.074 T€ (Vorjahr 1.045 T€) 3.954.021,69 2.875.898,05

26.581.479,54 27.802.399,58

E. RECHNUNgSABgRENZUNgSPOSTEN 38.424,07 41.469,85

121.857.003,02 119.916.162,38

Konzernabschluss
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 |	KAPITAlflUSSRECHNUNg
2009 2008

€ €

I. CASH	flOW	AUS	lAUfENDER	gESCHäfTSTäTIgKEIT

1.  Konzernergebnis vor außerordentlichen Posten 5.451.019,59 - 9.649.736,65

2. + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 6.546.778,67 8.401.800,21

3. +/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen -2.640.295,71 3.010.519,20

4. +/- Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen / Erträge 724.665,74 - 968.582,63

5. -/+ Zunahme / Abnahme der Vorräte der Forderungen aus Lieferungen 
 und Leistungen sowie andere Passiva, die nicht der Investitions- oder 
 Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 595.347,59 2.389.856,28

6. +/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
 Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
 Finanzierungstätigkeit sind 833.262,14 3.114.160,14

7. +/- Ein- und Auszahlungen von außerordentlichen Posten -570.197,47 0,00

8  . +/- Wechselkursbedingte Veränderungen -209.353,38 - 2.255.397,42

Cash	flow	aus	laufender	geschäftstätigkeit 10.731.227,17 4.042.619,13

II. CASH	flOW	AUS	DER	INVESTITIONSTäTIgKEIT

1. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
 Anlagevermögens 39.494,02 79.444,81

2. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen - 8.139.426,67 - 15.305.071,77

3. +  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 
 Anlagevermögens 0,00 21.372,67

4. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen - 410.490,85 - 1.113.416,35

5. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen - 68.882,51 - 31.262,43

6. - Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen - 769.628,90 - 2.426.420,00

Cash	flow	aus	der	Investitionstätigkeit -9.348.934,91 -	18.775.353,07

III. CASH	flOW	AUS	DER	fINANZIERUNgSTäTIgKEIT

1. - Dividendenzahlungen 0,00 - 768.189,00

2. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten - 3.784.376,79 - 6.694.878,85

Cash	flow	aus	der	finanzierungstätigkeit -	3.784.376,79 -	7.463.067,85

Zahlungswirksame	Veränderungen	des	finanzmittelfonds -	2.402.084,52 -	22.195.801,79

+  Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelfonds - 442,07 - 4.572,37

finanzmittelfonds	am	Anfang	der	Periode 16.205.270,37 38.405.644,53

finanzmittelfonds	am	Ende	der	Periode 13.802.743,78 16.205.270,37

Kapitalflussrechnung
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Konzern-Eigenkapitalspiegel

 |	ERWIRTSCHAfTETES	KONZERNEIgENKAPITAl

Konzern-Eigenkapitalspiegel der STEICO AG für die Zeit vom 01.01.2008 - 31.12.2009

Gezeichnetes 
Kapital

 
€

Kapitalrücklage

€

Andere  
Gewinn-

rücklagen

€

Gewinnvortrag

€

Konzernjahres-
überschuss

€

Ausgleichs-
posten aus der 

Fremd währungs  -
um rech nung

€

Konzern-
eigenkapital

€

Stand am 
31.12.2007 12.803.150,00 81.226.096,15 0,00 2.446.333,75 1.236.768,77 3.584.493,48 101.296.842,15

Ausgabe von 
Aktien 0,00 0,00 0,00

Kapital erhöhung 
aus
Gesellschafts-
mitteln 0,00

Einstellung in 
andere Gewinn-
rücklagen 0,00

Gezahlte  
Dividenden - 768.188,99 - 768.188,99

Übrige  
Veränderungen - 1.236.768,77 - 8.631.487,09 - 9.868.255,86

Konzernjahres-
überschuss 1.236.768,77 - 9.649.736,65 - 8.412.967,88

Stand am 
31.12.2008 12.803.150,00 81.226.096,15 0,00 2.914.913,53 - 9.649.736,65 - 5.046.993,61 82.247.429,42

Ausgabe von 
Aktien 0,00

Kapital er-
höhung aus 
Gesellschafts-
mitteln 0,00

Einstellung in 
andere Gewinn-
rücklagen 0,00

Gezahlte  
Dividenen 0,00

Übrige 
Veränderungen 9.646.736,65 972.222,37 10.621.959,02

Konzernjahres-
überschuss - 9.649.736,65 4.880.722,12 - 4.769.014,53

Stand	am	
31.12.2009 12.803.150,00 81.226.096,15 0,00 -	6.734.823,12 4.880.722,12 -	4.074.771,24 88.100.373,91



30 STEICO Geschäftsbericht 2009

Konzern-Anhang	zum	31.	Dezember	2009

 |	ENTWICKlUNg	DES	ANlAgEVERMÖgENS	KONSOlIDIERT	DER	STEICO	Ag	
	 	 VOM	01.01.	-	31.12.2009

Anschaffungs-	/	Herstellungskosten

Stand
01.01.2009

Zugang 2009 Zugang durch
Erstkons.

Abgang 2009 Umbuchung 
2009

Währungsdif.
2009

€ € € € € €

I. IMMATERIEllE	VERMÖgENSgEgENSTäNDE

1. Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Linzenzen an solchen 
Rechten und Werten 746.939,00 417.316,52 8.998,88 1.033,57 895.537,44 5.074,67

2. Geleistete Anzahlungen 895.537,44 0,00 0,00 0,00 - 895.537,44 0,00

Summe	immaterielle	 
Vermögensgegenstände 1.642.476,44 417.316,52 8.998,88 1.033,57 0,00 5.074,67

II. SACHANlAgEN

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden  
Grundstücken 28.622.271,45 0,00 0,00 0,00 891.888,80 387.824,86

2. Technische Anlagen und Maschinen 54.693.519,82 3.741,37 0,00 19.821,47 4.679.812,53 850.927,50

3. Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung 2.491.097,14 46.113,24 9.876,24 141.691,98 652.655,39 29.502,50

4. Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 13.483.291,65 8.512.780,68 0,00 0,00 - 6.224.356,72 162.719,34

Summe	Sachanlagen 99.290.180,05 8.562.635,29 9.876,24 161.513,45 0,00 1.431.019,22

III. fINANZANlAgEN

1. Ausleihungen 71.186,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Beteiligungen 45.173,70 72.872,13 0,0 0,00 0,00 718,73

Summe	finanzanlagen 116.359,75 72.872,13 0,00 0,00 0,00 718,73

Summe	Anlagevermögen 101.049.016,23 9.052.823,95 18.875,12 162.547,02 0,00 1.436.812,61
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Kumulierte	Abschreibungen

Stand 
31.12.2009

Stand
01.01.2009

Zugang
2009

AfA durch
Erstkons.

Abgang
2009

Währungsdif.
2009

Stand
31.12.2009

Buchwert
31.12.2009

Buchwert
31.12.2008

€ € € € € € € € €

2.072.832,93 465.014,74 366.361,67 0,00 0,00 5.617,05 836.993,46 1.235.839,48 281.924,26

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 895.537,44

2.072.832,93 465.014,74 366.361,67 0,00 0,00 5.617,05 836.993,46 1.235.839,48 1.177.461,70

29.901.985,11 3.633.294,76 1.034.574,38 0,00 64,17 112.998,14 4.780.803,12 25.121.182,00 24.988.976,69

60.208.224,75 25.668.426,73 4.811.066,20 0,00 18.672,11 669.534,27 31.130.355,11 29.077.869,63 29.025.093,08

3.087.552,54 1.345.236,52 334.776,21 0,00 103.283,19 20.934,67 1.597.664,20 1.489.888,34 1.145.860,62

15.934.434,94 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.934.434,94 13.483.291,65

109.132.197,34 30.646.958,01 6.180.416,78 0,00 122.019,47 803.467,07 37.508.822,43 71.623.374,92 68.643.222,04

71.186,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 71.186,05 71.186,05

118.764,56 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 118.764,56 45.173,70

189.950,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 189.950,61 116.359,75

111.394.980,88 31.111.972,75 6.546.778,45 0,00 122.019,47 809.084,12 36.345.815,88 73.049.165,01 69.937.043,49
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Konzern-Anhang	zum	31.	Dezember	2009

I.	AllgEMEINE	ERläUTERUNgEN	ZUM	
KONZERNABSCHlUSS

1. kOnzernstruktur

Die STEICO AG ist zur Aufstellung eines Konzernab-
schlusses verpflichtet. Die STEICO AG folgt bei der 
Konsolidierung den Vorschriften der §§ 290 ff. HGB. Der 
Konzernabschlussstichtag (31.12.2009) ist der Stichtag 
des Jahresabschlusses der Muttergesellschaft (§ 299 Abs. 
1 HGB). Der Jahresabschluss der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen wurde ebenfalls auf den 
31.12.2009 aufgestellt (§ 299 Abs. 2 HGB). Der Konzern-
abschluss wurde aus den Jahresabschlüssen der einbezo-
genen Unternehmen entwickelt.

2. kOnzernbIlanzIerunGs- und 
-beWertunGsmethOden

Die Bilanzierung und die Bewertung erfolgen nach den 
Grundsätzen des deutschen Handelsrechts. Gemäß § 308 
Abs. 1 HGB werden die in den Konzernabschluss über-
nommenen Vermögensgegenstände und Schulden, nach 
den auf den Jahresabschluss des Mutterunternehmens 
anwendbaren Bewertungsmethoden, einheitlich bewertet.
 
Die Gliederung von Konzernbilanz und Konzerngewinn- 
und -verlustrechnung erfolgt gemäß §§ 266, 275 Abs. 2 
HGB in Verbindung mit § 298 HGB.

IM EINZELNEN WURDEN FOLGENDE BILANZIERUNGS- 
UND BEWERTUNGSMETHODEN ANGEWENDET:

Die entgeltlich erworbenen immateriellen vermögens-
gegenstände werden mit den Anschaffungskosten 
aktiviert und planmäßig auf die voraussichtliche Nutzungs-
dauer abgeschrieben. Patente, Konzessionen, Lizenzen 
sowie Software werden über 2-5 Jahre abgeschrieben, 
Nießbrauchsrechte über 20 Jahre. 

Die Bewertung des sachanlagevermögens erfolgt nach 
§ 253 HGB i.V. mit § 255 HGB zu den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten vermindert um die planmäßigen 
Abschreibungen entsprechend der branchenüblichen 
Nutzungsdauer. 

die abschreibungen werden für Gebäude linear vorge-

nommen, für Maschinen wird sowohl die lineare als 
auch die degressive Abschreibungsmethode angewandt, 
Abschreibungen für Büroeinrichtung und EDV-Hardware 
werden überwiegend degressiv vorgenommen. 

Gemäß den steuerlichen Vorschriften ab dem 01.01.2008 
werden geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaf-
fungskosten unter 150,00 € komplett abgeschrieben, 
geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten 
größer als 150,00 € und kleiner als 1.000,00 € in einem 
Sammelposten zusammengefasst und über 5 Jahre abge-
schrieben. 

Das finanzanlagevermögen wird grundsätzlich mit den 
Anschaffungskosten bzw. bei einer dauernden Wertmin-
derung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert zum 
Bilanzstichtag angesetzt. 

Sofern Gründe für die Beibehaltung eines niedrigeren 
Wertansatzes nicht mehr bestehen, erfolgt eine Wertauf-
holung gem. § 280 Abs. 1 HGB.

Die aktiven latenten steuern resultieren aus temporä-
ren Unterschieden zu den steuerlichen Bilanzansätzen der 
einbezogenen Unternehmen und aus Konsolidierungsvor-
gängen. 

Die vorräte werden mit den Anschaffungskosten/Herstel-
lungskosten bewertet. Posten mit verminderter Marktgän-
gigkeit werden auf den niedrigeren beizulegenden Wert 
abgeschrieben. 

Die forderungen aus lieferungen und leistungen 
sowie die sonstigen vermögensgegenstände wurden 
grundsätzlich zum Nennwert bilanziert. Zur Abdeckung 
von Ausfallrisiken wurden Einzel- und Pauschalwertbe-
richtigungen zu Forderungen im erforderlichen Maße 
gebildet. Bei der Bildung der Einzelwertberichtigung wird 
berücksichtigt, dass die Forderungen teilweise durch eine 
Warenkreditversicherung gesichert sind.

Die Wertpapiere der umlaufvermögens sind zum 
Nennwert angesetzt.

Der kassenbestand sowie die Guthaben bei kreditinsti-
tuten sind zum Nennwert angesetzt. 

Als rechnungsabgrenzungsposten werden auf der 
Aktivseite Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, 
sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem 
Tag darstellen.
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Die Pensionsrückstellungen sind für den Vorstand sowie 
für Belegschaftsmitglieder gebildet worden. Die Bewer-
tung erfolgte auf der Grundlage versicherungsmathema-
tischer Gutachten gemäß den Grundsätzen der „Projected 
Unit Credit“-Methode.
 
Die steuerrückstellungen beinhalten den tatsächlichen 
Steueraufwand sowie passivische latente Steuerwirkungen 
aus temporären Unterschieden zu steuerlichen Bilanzan-
sätzen der einbezogenen Unternehmen. 

Die sonstigen rückstellungen wurden für ungewisse 
Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren 
Risiken berücksichtigt. Sie wurden nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung bemessen.

verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag 
berücksichtigt.

3. WährunGsumrechnunG

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung 
werden mit einem zeitnahen Kurs am Tag des Geschäfts-
vorfalls umgerechnet. Verluste aus Kursänderungen 
werden durch Neubewertung am Bilanzstichtag berück-
sichtigt. Sowohl bei den Guthaben als auch bei den 
Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber Kreditinsti-
tuten erfolgt die Umrechnung zum Devisen-Mittelkurs am 
Bilanzstichtag. 

Die Umrechnung der in ausländischer Währung aufgestell-
ten Abschlüsse der konsolidierten Tochterunternehmen 
in Polen und in England erfolgt gemäß dem Konzept der 
funktionalen Währung nach der „modifizierten Stichtags-
methode“ in Übereinstimmung mit DRS 14: 

• Die Posten der Bilanz - mit Ausnahme des Eigenkapi-
tals - wurden zum Stichtagskurs umgerechnet,

• die Posten der GuV wurden nach dem durchschnitt-
lichen Kurs des Geschäftsjahres umgerechnet,

• das Eigenkapital wurde zu historischen Kursen umge-
rechnet. 

Die funktionale Währung des Mutterunternehmens 
entspricht der Konzernwährung (Euro). Die Umrechnungs-
differenz zwischen dem Ergebnis lt. GuV zum Durch-
schnittskurs und dem Ergebnis lt. Bilanz zum Stichtagskurs 
in Höhe von 74.446,11 € wurde neutral in das Eigenkapi-
tal eingestellt (DRS 14 Tz 39c). 

Währungsbedingte Differenzen aus der Schuldenkon-
solidierung wurden erfolgsneutral in den Währungsaus-
gleichsposten eingestellt. 

Für die Kapitalkonsolidierung wurde das maßgebliche 
Eigenkapital mit den jeweils geltenden historischen Stich-
tagskursen umgerechnet.

DIE UMRECHNUNGSKURSE LAUTEN (PLN ZU €):

Stichtagskurs per 31.12.2009: 4,11680
Durchschnittkurs 2009:  4,35524

DIE UMRECHNUNGSKURSE LAUTEN (GBP ZU €).

Stichtagskurs per 31.12.2009: 0,88900
Durchschnittskurs 2009:  0,89076

4. kaPItalkOnsOlIdIerunG  
(§§ 301, 309, 310 hbG)

Die Kapitalkonsolidierung der STEICO SA, STEICO France 
SAS und der STEICO Ltd. erfolgte gemäß § 301 Abs. 1 Nr. 
1 HGB a.F. nach der sogenannten Buchwertmethode. Die 
Kapitalkonsolidierung der STEICO Casteljaloux SAS und 
der STEICO Wood Ltd. erfolgte gemäß § 301 Abs.1 S. 2 
HBG n.F. nach der sogenannten Neubewertungsmethode.

Die Erstkonsolidierung der STEICO Wood Ltd. erfolgte zum 
erwerbsnahen Zeitpunkt auf den 01.10.2009. Die STEICO 
Wood ltd. ist eine Vertriebsgesellschaft für Holzbaustoffe. 
Durch den Erwerb der STEICO Wood Ltd. entstand ein 
negativer Unterschiedsbetrag in Höhe von 88.240,83 €, 
der im Geschäftsjahr 2009 erfolgswirksam vereinnahmt 
wurde.

Durch den Erwerb der STEICO Casteljaloux SAS im 
Geschäftsjahr 2008 entstand ein negativer Unterschieds-
betrag in Höhe von 1.501.791,00 €. Der Unterschiedsbe-
trag steht im Zusammenhang mit den Aufwendungen für 
Umweltschutzmaßnahmen, mit deren Investition bereits 
im Geschäftsjahr 2008 begonnen wurde. Die Auflösung 
erfolgt über die Nutzungsdauer der Umweltinvestitionen. 
Im Geschäftsjahr 2009 wurden 91.687,23 € aufgelöst. 
Die Auflösung ist in der Position „sonstige betriebliche 
Erträge“ enthalten.
 



34 STEICO Geschäftsbericht 2009

5. schuldenkOnsOlIdIerunG (§ 303 hGb)

Bei der Schuldenkonsolidierung wurden die wechselsei-
tigen Forderungen und Verbindlichkeiten der Konzernun-
ternehmen verrechnet. Die bei der Schuldenkonsolidierung 
aufgetretenen Kursdifferenzen wurden erfolgsneutral 
behandelt.

6. zWIschenerfOlGselImInIerunG  
(§ 304 hGb)

Es wurde eine Zwischengewinneliminierung in Höhe von 
- 18.482,46 € durchgeführt. 

7. aufWands- und ertraGskOnsOlIdIerunG

Im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung 
wurden alle konzerninternen Umsätze aus Lieferungen 
und Leistungen sowie sonstigen Leistungsbezeichnungen 
eliminiert. 

II.	AllgEMEINE	ANgABEN	ZUM	 
KONZERNABSCHlUSS

Für den Konzernabschluss kommen die Regelungen der 
§§ 297 ff HGB zur Anwendung. Der Konzernabschluss 
wurde aufgrund gesetzlicher Vorschriften erstellt. 

III.	ANgABEN	ZUR	KONZERNBIlANZ

1. anlaGevermöGen

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 
2009 ist aus dem nachfolgend dargestellten Anlagenspie-
gel ersichtlich (§ 268 Abs. 2 HGB).

Analog zum Ausweis im Geschäftsjahr 2009 wurde im 
Vorjahresausweis eine Umgliederung aus der Position 
„technische Anlagen und Maschinen“ in die Position 
„Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken“ in 
Höhe von 4.666.928,82 € vorgenommen.

2. latente steuern

Zum Bilanzstichtag werden latente Steueransprüche in 
Höhe von 1.137.656,24 € (Vorjahr: 1.976.336,23 €) 
ausgewiesen. Diese resultieren aus temporären Unter-
schieden zu steuerlichen Bilanzansätzen der konsolidierten 
Einzelgesellschaften. 

3. umlaufvermöGen

DAS VORRATSVERMÖGEN SETZT SICH WIE FOLGT 
ZUSAMMEN:

In € 31.12.2009 31.12.2008

Roh-, Hilfs- und  
Betriebsstoffe 7.101.155,11 7.485.416,41 

Unfertige Erzeugnisse 1.504.744,26 1.961.332,42

Fertige Erzeugnisse 
und Waren

7.850.095,93 8.630.506,16

Geleistete 
Anzahlungen

169.856,75 38.450,68

vorräte 16.625.852,05 18.115.705,67

Hinsichtlich der Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen sowie der Waren bestehen die üblichen Eigentums-
vorbehalte. Die Bestände an fertigen Erzeugnissen und 
Waren in der polnischen Tochtergesellschaft sind darüber 
hinaus teilweise zur Besicherung von Bankkrediten siche-
rungsübereignet. 
 
FRISTIGKEIT DER FORDERUNGEN /  
SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTäNDE:

In € Gesamt davon mit einer restlaufzeit

31.12.2009 bis zu 1 Jahr
größer als  

1 Jahr

Forderungen 
aus Liefe-
rungen und 
Leistungen 

11.380.675,03 11.380.675,03 0,00

Forderungen 
gegen verbun-
dene Unter-
nehmen

122.722,10 122.722,10 0,00

Sonstige 
Vermögens-
gegenstände

4.630.836,27 4.357.408,28 273.427,99

summe 16.134.233,40 15.860.805,41 273.427,99

In den sonstigen Vermögensgegenständen in Höhe 
von 4.630.836,27 € (Vorjahr: 4.360.399,16 €) sind im 
Wesentlichen Umsatzsteuerforderungen in Höhe von 

Konzern-Anhang	zum	31.	Dezember	2009
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Tochterunternehmens, aus der Währungsumrechnung 
des Abschlusses 2009 des polnischen und des britischen 
Tochterunternehmens gemäß der modifizierten Stich-
tagsmethode sowie aus Aufrechnungsdifferenzen aus der 
Schuldenkonsolidierung. 

d. kOnzernbIlanzverlust

Der Konzernbilanzverlust entwickelte sich im Geschäfts-
jahr 2009 wie folgt:

In €

Stand 31.12.2009: -6.734.823,12

Jahresüberschuss 4.880.722,12

stand 31.12.2009 -1.854.101,00

5. unterschIedsbetraG aus 
kaPItalkOnsOlIdIerunG

Im Geschäftsjahr 2009 erfolgte eine planmäßige Auflö-
sung in Höhe von 91.687,23 €, so dass sich dieser Posten 
am 31.12.2009 auf 1.410.103,77 € beläuft. Zu Einzel-
heiten verweisen wir auf die Ausführung unter Punkt 1.4 
Kapitalkonsolidierung. 

6. rÜckstellunGen

Die Rückstellungen für Pensionen belaufen sich 
zum Bilanzstichtag auf 1.369.734,74 € (Vorjahr: 
1.268.368,22 €). Davon entfallen auf Pensionsver-
pflichtungen der STEICO AG 664.003,00 € (Vorjahr: 
625.437,00 €), auf Verpflichtungen der STEICO S.A. 
558.605,74 € (Vorjahr: 470.769,22 €) und auf die STEICO 
Castelljaloux SAS 147.126,00 € (Vorjahr: 172.162,00 €). 
Die Steuerrückstellungen wurden in Höhe der zu erwar-
tenden Steuernachzahlungen gebildet und betreffen 
Ertragssteuern für das Jahr 2009.
 
Die Rückstellungen für latente Steuern in Höhe von 
1.242.860,17 € (Vorjahr: 1.183.177,51 €) beinhalten im 
Wesentlichen Steuerlatenzen, die aus der Erstkonsolidie-
rung der STEICO Casteljaloux in Höhe von 1.019.700,00 € 
resultieren, sowie Steuerlatenzen auf temporäre Unter-
schiedsbeträge zwischen der Handels- und Steuerbilanz 
des polnischen Tochterunternehmens.

3.824.289,11 € (Vorjahr: 3.568.394,68 €), sowie ein 
Aktivwert einer Rückdeckungsversicherung zur Absiche-
rung von Pensionszusagen in Höhe von 273.427,99 € 
(Vorjahr: 239.526,06 €) enthalten.

4. eIGenkaPItal

A)	gEZEICHNETES	KAPITAl

In €

Stand 01.01.2009 12.803.150

stand 31.12.2009 12.803.150

Das Grundkapital der STEICO AG beträgt zum 31.12.2009 
12.803.150,00 €. Es ist in 12.803.150 auf den Inhaber 
lautenden Stückaktien eingeteilt. 

Das genehmigte Kapital beläuft sich zum 31. Dezember 
2009 auf 102.500,00 €. Der Vorstand ist ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 
STEICO AG innerhalb von fünf Jahren ab Eintragung des 
genehmigten Kapitals in das Handelsregister um insgesamt 
bis zu 102.500,00 € durch ein- oder mehrmalige Ausgabe 
nennbetragsloser, auf den Inhaber lautender Stückaktien 
mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 
1,00 € gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen. 

ANGABEN ZUM MEHRHEITSAKTIONäR  
GEM. § 160 (1) NR. 8 AKTG

Die STEICO AG erhielt im Geschäftsjahr 2006 folgende 
Mitteilung der Schramek GmbH Feldkirchen: 
„Gemäß § 20 (1) und (4) AktG teilen wir Ihnen mit, dass 
wir unmittelbar eine Mehrheitsbeteiligung an Ihrer Gesell-
schaft halten.“ 

b) kaPItalrÜcklaGe

In €

Stand 01.01.2009 81.226.096,15

stand 31.12.2009 81.226.096,15

c. WährunGsausGleIchsPOsten

Der Währungsausgleichsposten in Höhe von 
-4.074.771,24 € (Vorjahr: -5.046.993,61 €) beinhaltet 
im Wesentlichen die Fremdwährungseffekte aus der 
Folgekonsolidierung des polnischen und des britischen 
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Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 2.760.685,10 € 
(Vorjahr: 5.711.498,81 €) beinhalten Rückstellungen, 
Jubiläumsgelder, Urlaubsansprüche der Belegschaft, 
Kosten für die Jahresabschlüsse, für Boni - Zahlungen 
an Kunden, für Berufsgenossenschaft, eine Rückstel-
lung für die Archivierung, für laufende Kosten sowie 
für Rechts- und Beratungskosten. Wesentliche Rück-
stellungen sind die Rückstellung für Jubiläumsgelder in 
Höhe von 725.834,08 € (Vorjahr: 1.826.143,25 €), die 
Rückstellung für Boni-Zahlungen an Kunden in Höhe 
von 407.803,50 € (Vorjahr: 348.463,37 €), die Rückstel-
lung für Urlaubsansprüche in Höhe von 432.309,15 € 
(Vorjahr: 170.894,9 €), die Rückstellung für Tantieme in 
Höhe von 123.032,92 € (Vorjahr: 0,00 €), die Rückstel-
lung für Entsorgung in Höhe von 342.904,00 € (Vorjahr: 
230.404,00 €), die Rückstellung für ausstehende Rech-
nungen in Höhe von 97.704,81 € (Vorjahr: 46.970,00 €) 
sowie die Rückstellung für Abschlusskosten in Höhe von 
114.727,55 € (Vorjahr: 87.259,63 €)

7. verbIndlIchkeIten 

In t€ Gesamt Gesamt davon mit einer restlaufzeit von

01.01.2009 31.12.2009 bis zu 1 Jahr von 1-5 Jahren über 5 Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 13.318 9.759 9.035 724 0

Verbindlichkeiten aus erhaltenen 
Anzahlungen

0 121 121 0 0

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

10.780 12.325 12.277 48 0

Verbindlichkeiten aus der  
Annahme gezogener Wechsel

828 423 423 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 2.876 3.954 3.613 341 0

summe 27.802 26.582 25.469 1.113 0

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, die im 
Wesentlichen aus der polnischen Gesellschaft resultieren, 
sind bei der polnischen Gesellschaft in vollem Umfang 
durch Grundpfandrechte und ähnliche Rechte, durch 
die Sicherungsübereignung von Sachanlagen, insbeson-
dere von Maschinen und Produktionsanlagen, sowie von 
Vorräten, sowie durch Forderungsabtretungen besichert. 
Daneben wurden alle Bankverbindlichkeiten der Toch-
tergesellschaft in Polen durch eigene Wechsel abgesi-
chert. Die Verbindlichkeiten der britischen Gesellschaft 
STEICO Ltd. gegenüber Kreditinstituten belaufen sich auf 
514 T€.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sind, abgesehen von branchenüblichen Eigentumsvorbe-
halten, nicht weiter besichert. 

Aus Gründen der Vergleichbarkeit zum aktuellen Ausweis 
wurde der Vorjahresausweis in Bezug auf Wechselverbind-
lichkeiten angepasst. 

Konzern-Anhang	zum	31.	Dezember	2009
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3. aktIvIerte eIGenleIstunGen

Die aktivierten Eigenleistungen in Höhe von 15.421,88 € 
(Vorjahr: 157.190,59 €) beinhalten im Wesentlichen eigene 
Leistungen im Zusammenhang mit Anlagen im Bau.

4. sOnstIGe betrIeblIche erträGe

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich im 
Geschäftsjahr 2009 auf 6.171.287,61 € (Vorjahr: 
4.607.620,81 €) und setzen sich im Wesentlichen 
aus Kurserträgen mit 2.153.790,62 € (Vorjahr: 
2.424.367,17 €), Erträge aus dem Verkauf von CO2-Emmis-
sionszertifikaten in Höhe von 1.448.032,85 € (Vorjahr: 
0,00 €), Erträgen aus Versicherungserstattungen mit 
339.799,59 € (Vorjahr: 574.166,07 €), der Verrech-
nung von Sachbezügen mit 157.705,23 € (Vorjahr: 
138.890,37 €) sowie Erträgen aus der Auflösung von 
Rückstellungen mit 1.447.043,02 € (Vorjahr: 288.180,99€), 
die im Wesentlichen durch die Auflösung von Pensions-
rückstellungen aus der polnischen Gesellschaft resultieren, 
zusammen. Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge 
beliefen sich auf  624.916,30 € (Vorjahr: 1.182.016,21 €).

5. materIalaufWand

Im Materialaufwand sind die Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
einschließlich der jeweiligen Bestandsveränderungen sowie 
Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten.

6. PersOnalaufWand

Der Personalaufwand für Löhne und Gehälter liegt bei 
13.159.849,82 € (Vorjahr: 13.617.726,16 €); an sozi-
alen Aufwendungen sind 3.652.089,32 € (Vorjahr:  
3.817.594,37€) angefallen.

7. abschreIbunGen

Die Abschreibungen des Anlagevermögens teilen sich auf 
in Abschreibungen auf immaterielle Wirtschaftsgüter und 
Abschreibungen auf Sachanlagen.

IV.	ANgABEN	ZUR	KONZERN-	 
gEWINN-	UND	VERlUSTRECHNUNg

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem 
Gesamtkostenverfahren erstellt. Das Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit liegt bei 8.714.650,18 € (Vorjahr:  
-7.820.842,33 €), die Steuern vom Einkommen und Ertrag 
belaufen sich auf 2.185.464,40 € (Vorjahr: 642.797,31 €), 
die sonstigen Steuern betragen 1.078.266,19 € (Vorjahr: 
1.186.097,01 €). 

1. umsatzerlöse

Es wurden Umsätze in Höhe von 109.610.917,59 € 
(Vorjahr: 103.250.975,36 €) erzielt, die sich wie folgt 
aufteilen:

UMSäTZE NACH GEOGRAPHISCHEN REGIONEN

In € 2009 2008

Inland 34.088.785,28 21.626.565,33

EU-Länder 70.457.349,98 72.466.791,53

Sonstiges Ausland 5.064.782,33 9.157.618,50

summe 109.610.917,59 103.250.975,36

UMSäTZE NACH PRODUKTGRUPPEN

In t€ 2009 2008

Holzfaser-Dämmstoffe 
(Gebäude-Dämmung)

58.142 66.030

Holzfaser-Dämmstoffe 
(Unterboden-
Dämmung)*

17.588  –

Spezialprodukte aus 
Holzfasern

5.589 3.210

Hanf-Dämmstoffe 1.510 1.090

Stegträger 5.016 3.543

Furnierschichtholz 866 750

Hartfaserplatten 16.766 24.161

Holz-Großhandel 4.134 4.467

summe 109.611 103.251

* Die Holzfaser-Dämmstoffe (Unterboden-Dämmung) waren im 

Vorjahr den Holz-Dämmstoffen (Gebäude-Dämmung) zugeordnet.

2. bestandsveränderunGen

Die Bestandsveränderung für fertige und unfertige 
Erzeugnisse beläuft sich auf -2.006.882,27 € (Vorjahr: 
923.012,99 €).
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8. sOnstIGe betrIeblIche aufWendunGen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen des Geschäfts-
jahres 2009 in Höhe von 16.986.345,68 € (Vorjahr:  
20.219.454,29 €) teilen sich folgendermaßen auf:

In € 2009 2008

Forderungsabschreibungen 1.098.108,91 144.575,24

Raumkosten, Miete, Reinigung 534.119,18 1.321.392,20

Versicherungen, Beiträge, 
Gebühren, Finanzkosten 4.508.916,45 3.177.151,87 

Reparaturen, Instandhaltung 1.229.812,81 1.955.321,46

KFZ-Kosten 1.155.371,38 1.318.212,35 

Vertriebskosten, Werbe- und 
Reisekosten 5.216.673,56 4.857.100,12 

Betriebskosten 1.448.268,55 2.488.237,67 

Verwaltungskosten, EDV,  
Telekommunikation 756.338,11 731.749,69 

Rechts- und Beratungskosten, 
Gerichtskosten, Jahresab-
schluss- und Buchführungs-
kosten

689.607,47 700.135,79

Drohverlustrückstellung 0,00 2.800.000,00

Übrige sonstige betriebliche 
Aufwendungen

349.129,26 725.577,90

summe 16.986.345,68 20.219.454,20 

Es wurde für das Vorjahr eine Umgliederung der Gas- 
und Stromkosten in Höhe von 2.695.050,63 € aus den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen (Betriebskosten) 
in den Materialaufwand zur Anpassung an den Ausweis 
in 2009 vorgenommen. Weiterhin erfolgte für das 
Vorjahr eine Umgliederung von KFZ-Kosten in Höhe von 
743.666,47 € aus der Position Reparaturen und Instand-
haltung in Höhe von 259.981,44 € sowie aus der Position 
Materialaufwand in Höhe von 483.685,03 € zur Anpas-
sung an den Ausweis in 2009. 

 
9. ausserOrdentlIche  
aufWendunGen und erträGe

Die außerordentlichen Aufwendungen betreffen Restruk-
tierungsaufwendungen für einen Sozialplan der STEICO 
Casteljaloux SAS. Die außerordentlichen Aufwen-
dungen beinhalten 71.134,35 € aus der STEICO AG, die 
abweichend vom Einzelabschluss in der Gewinn- und 
Verlustrechnung der STEICO Gruppe als außerordent-
liche Aufwendungen ausgewiesen sind. Die Umgliede-
rung wurde vorgenommen, da die Aufwendungen aus 
Konzernsicht in Zusammenhang mit den Restrukturie-
rungsaufwendungen der STEICO Casteljaloux SAS stehen. 

Die außerordentlichen Erträge betreffen die Auflösung des 
passiven Unterschiedsbetrags aus der Erstkonsolidierung 
der STEICO Wood Ltd. 

 
10. steuern 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag belaufen sich auf 
2.185.464,40 € (Vorjahr: 642.797,31 €). Darin sind effek-
tive Steueraufwendungen in Höhe von 1.273.830,86 € 
(Vorjahr: 1.590.690,63 €), latente Steuererträge in Höhe 
von 590.167,61 € (Vorjahr: 1.105.766,24 €) und latente 
Steueraufwendungen in Höhe von 1.501.800,79 € 
(Vorjahr: 157.872,92 €) enthalten. Die sonstigen Steuern 
in Höhe von 1.078.266,19 € (Vorjahr: 1.186.097,01 €) 
betreffen vor allem Liegenschaftssteuer in Polen und KFZ-
Steuern.

V.	ERläUTERUNgEN	ZUR	KONZERN- 
KAPITAlflUSSRECHNUNg	

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich Zahlungsmittel 
im Konzern im Laufe des Berichtsjahres durch Mittelzu- 
und -abflüsse verändert haben. Die Veränderung des 
Finanzmittelfonds zum 31.12.09 resultiert aus dem Cash 
Flow der laufenden Geschäftstätigkeit (10.731.227,17 €; 
Vorjahr: 4.042.619,13 €), aus der Investitionstätig-
keit (-9.348.934,91 €; Vorjahr: -18.775.353,07 €), aus 
der Finanzierungstätigkeit ( -3.784.376,79 €; Vorjahr: 
-7.463.067,84 €) sowie aus wechselkursbedingten Verän-
derungen (-442,07 €; Vorjahr: -4.572,38 €).

Der Finanzmittelfond enthält den Kassenbestand und 
Guthaben bei Kreditinstituten sowie die Wertpapiere des 
Umlaufvermögens. 

In €

Wertpapiere des Umlaufvermögens 01.01.2009 69.079,86

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 
01.01.2009 16.136.190,51

Finanzmittelfond am Anfang der Periode 16.205.270,37

Wertpapiere des Umlaufvermögens 31.12.2009 5.254,66

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 
31.12.2009 13.797.489,12

Finanzmittelfond am Ende der Periode 13.802.743,78

Im Geschäftsjahr 2009 wurde mit der STEICO Wood 
Ltd. (vormals: Puhoswood Ltd.) ein voll zu konsolidie-

Konzern-Anhang	zum	31.	Dezember	2009
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VII.	SONSTIgE	ANgABEN

1. hOnOrar des abschlussPrÜfers

Angabe der vom Abschlussprüfer des Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr 2009 berechnete Gesamthonorar 
gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB:

a. Abschlussprüfungsleistungen:  € 74.000,00 
 (davon: Jahresabschluss 2009  € 30.000,00)

b. Sonstige Bestätigungsleistungen:  € 0,00

c. Steuerberatungsleistungen:  € 2.197,13

d. Sonstige Leistungen:  € 15.901,73

2. haftunGsverhältnIsse und sOnstIGe 
fInanzIelle verPflIchtunGen

Der Konzern hat zum 31.12.2009 keine Haftungsverhält-
nisse zu vermerken. 

An den sonstigen finanziellen Verpflichtungen von Bedeu-
tung sind zu nennen:

In t€ 2009 2008

Verpflichtung aus  
Nießbrauchsrechten
(Gesamtverpflichtung  
über die Restlaufzeit)

2.237 2.229

Verpflichtungen aus  
Mietverträgen 969 1.445 

Verpflichtungen aus Leasing 269 367 

Verpflichtung aus  
Beschaffungsvorgängen 1.052 0 

summe 4.527 4.041

Die Verpflichtungen aus Leasing betreffen im Wesent-
lichen den betrieblichen Fuhrpark der STEICO AG. 
 
Die Umrechnung der Verpflichtungen in Fremdwäh-
rung erfolgte mit dem Mittelkurs am Bilanzstichtag (PLN 
4,1168 / €, GBP 0,8890 / €).

Bei der polnischen Tochtergesellschaft liegen Erbpacht- 
bzw. Nießbrauchsrechte für Grundstücke mit einer 
Laufzeit bis 2089 vor. In vorstehender Aufstellung werden 
die jeweiligen Gesamtverpflichtungen bis Laufzeitende auf 
Basis der aktuellen Konditionen dargestellt. Die Kondi-
tionen können sich im Zeitverlauf ändern.

rendes Unternehmen für einen Kaufpreis in Höhe von 
823.176,79 € erworben. Im Rahmen des Unternehmenser-
werbs wurden folgende Beträge an Vermögensgegenstän-
den und Schulden erworben:

In €

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

Vermögensgegenstände 2.311.278,60

Schulden 1.226.930,49

cash flow aus Investitionstätigkeit

Vermögensgegenstände 22.542,97

cash flow aus der finanzierungstätigkeit

Schulden 249.021,35

finanzmittelfonds

Zahlungsmittel 53.547,89

Im Rahmen der Ermittlung der Zahlungsmittelströme aus 
laufender Geschäftstätigkeit, aus Investitionstätigkeit 
und aus Finanzierungstätigkeit wurden die wechsel-
kursbedingten Währungseinflüsse, resultierend aus der 
polnischen und der britischen Tochtergesellschaft, in den 
einzelnen Bilanzposten eliminiert.

VI.	ERläUTERUNgEN	ZUM	KONZERN- 
EIgENKAPITAlSPIEgEl

Der Konzernbilanzverlust zum 31.12.2009 beträgt  
1.854.101,00 € (Vorjahr: 6.734.823,13€). 
 
Der Währungsausgleichsposten von -4.074.771,24 € zum 
31.12.2009 (Vorjahr: -5.046.993,61 €) begründet sich 
aus den zum Stichtag 31.12.2009 veränderten Wechsel-
kursrelationen PLN zu € sowie GBP zu € und den daraus 
resultierenden Umbewertungen des Vermögens und der 
Schulden bei der konsolidierten polnischen Tochtergesell-
schaft und der britischen Tochtergesellschaft gegenüber 
den Kursverhältnissen zu den jeweiligen Erstkonsolidie-
rungszeitpunkten.
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3. fInanzInstrumente

Zum 31.12.2009 bestanden die nachfolgend aufgeführten 
währungsbezogenen Geschäfte. Zur Absicherung der 
Warenbezüge in PLN wurden im Geschäftsjahr von der 
STEICO AG zwei Devisentermingeschäfte abgeschlos-
sen, welche eine Laufzeit von Januar bis Dezember 2010 
haben. Die Gesellschaft verpflichtete sich, zu festen 
Kursen polnische Zloty einzukaufen. 

Mit der Deutschen Bank wurde ein Devisentermingeschäft 
mit einem Nominalvolumen von 43.700.023,10 PLN 
(Gegenwert in €: 10.170.200,00) abgeschlossen. 
Der beizulegende Zeitwert zum 31.12.2009 lag bei 
292.927,92 €. Aufgrund des positiven Marktwertes ist das 
Geschäft in der Bilanz nicht enthalten. Bewertet wurde 
das Geschäft zum Terminkurs am 31.12.2009.

Mit der Hypo-Vereinsbank wurde ein Devisenterminge-
schäft mit einem Nominalvolumen in 42.470.000,00 PLN 
(Gegenwert in €: 10.000.000,00) abgeschlossen. 
Der beizulegende Zeitwert zum 31.12.2009 lag bei 
211.786,93 €. Aufgrund des positiven Marktwertes ist das 
Geschäft in der Bilanz nicht enthalten. Bewertet wurde 
das Geschäft zum Terminkurs am 31.12.2009.

4. vOrstand

Der Vorstand der STEICO AG besteht gemäß Eintragung 
ins Handelsregister aus folgenden Mitgliedern:

herr udo schramek, münchen, ceO

Vorsitzender des Vorstands
Vorstand für die Bereiche Vertrieb, Produktion und 
Forschung

herr milorad rusmir, kirchheim

Vorstand für den Bereich Holz

herr Jan von hofacker, starnberg, cfO 
(ab dem 01.01.2009)

Vorstand für die Bereiche Finanzen, Rechnungswesen und 
Controlling

Die Tätigkeit der Vorstände für den Konzern wurde im 
Geschäftsjahr 2009 mit insgesamt 1.499 T€ (Vorjahr: 
919 T€) vergütet. 

5. aufsIchtsrat

Der Aufsichtsrat besteht satzungsgemäß aus 3 Mitglie-
dern. Dem Aufsichtsrat gehörten im Geschäftsjahr 2009 
folgende Mitglieder an:

herr uto baader, münchen, aufsichtsratsvorsitzender

Vorstandsvorsitzender der  
BAADER Wertpapierhandelsbank AG 

frau katarzyna schramek, münchen 

Rechtsanwältin 

herr dr. Jürgen klass, münchen
 
Rechtsanwalt 

Gemäß der Satzung der Gesellschaft entscheidet die 
Hauptversammlung über die Höhe der Bezüge. Es wurden 
im Geschäftsjahr 2009 Bezüge in Höhe von 60 T€ 
(Vorjahr: 60 T€ ) gewährt.

6. arbeItnehmer

Im Durchschnitt des Geschäftsjahres 2009 waren 885 
Mitarbeiter beschäftigt. Diese teilen sich wie folgt auf:

Geschäftsbereich anzahl mitarbeiter

Produktion 455

Vertrieb 60

Verwaltung 187

Aushilfen, Teilzeitkräfte 183

summe 855

 
 
7. mutterunternehmen und kOnzernkreIs

Der Name und Sitz der Muttergesellschaft lautet: 

steIcO aktiengesellschaft 
Hans-Riedl-Str. 21
85622 Feldkirchen

Die in dem Konzernabschluss erfassten Töchter sind 
folgende: 

Konzern-Anhang	zum	31.	Dezember	2009
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steIcO france sas 
47, rue de l’école
FR - 67330 Imbsheim

Beteiligungshöhe: 100 %

Gezeichnetes Kapital: 5.037.000,00 €

Eigenkapital: 858.607,02 €

Ergebnis: -3.964.994,78 €

Die Angaben beziehen sich auf das letzte Geschäftsjahr 
2009 bzw. auf den 31.12.2009.

steIcO casteljaloux sas 
Route de cocumont
FR - 47700 Casteljaloux

Beteiligungshöhe: 100 %

Gezeichnetes Kapital: 8.166.048,00 €

Eigenkapital: 5.357.907,93 €

Ergebnis: -2.462.966,39 €

Die Angaben beziehen sich auf das letzte Geschäftsjahr 
2009 bzw. auf den 31.12.2009.

Des Weiteren besteht eine Beteiligung an der  
steIcO Windpark sp.z.o.o. 
Przemyslowa 2
PL - 64-700 Czarnkow

Beteiligungshöhe: 50 %

Gezeichnetes Kapital: 75.000,00 PLN (18.218,03 €)

Eigenkapital: 134.092,43 PLN (32.572,00 €)

Ergebnis: -1.160,97 PLN (-282,01 €)

Eine anteilsmäßige Konsolidierung unterblieb wegen 
Geringfügigkeit analog zu § 296 Abs. 2 HGB.

Feldkirchen, den 29.04.2010

........................................................................................
Vorstände
Udo Schramek Jan von Hofacker  Milorad Rusmir

steIcO s.a. (frühere ekoplyta s.a.)
Przemyslowa 2
PL - 64-700 Czarnkow

Beteiligungshöhe: 100 %

Gezeichnetes Kapital: 192.420.540,00 PLN (46.740.317,72 €)

Eigenkapital: 219.062.013,68 PLN (53.211.721,16 €)

Ergebnis: 3.856.946,99 PLN (936.879,86 €)

Die Angaben beziehen sich auf das letzte Geschäftsjahr 
2009 bzw. auf den 31.12.2009.

steIcO ltd. 
Crown Wharf
Whitewall Way
Medway City Estate
UK - Rochester, Kent ME2 4EN

Beteiligungshöhe: 100 %

Gezeichnetes Kapital: 725.000,00 GBP (815.523,05 €)

Eigenkapital: 234.885,52 GBP (264.213,18 €)

Ergebnis: -182.157,38 GBP (-204.924,49 €)

Die Angaben beziehen sich auf das letzte Geschäftsjahr 
2009 bzw. auf den 31.12.2009.

steIcO Wood ltd.
4 Kinsbourne Court,
96 -100 Luton Road,
UK - Harpenden, Hertfordshire, AL5 3 BL

Beteiligungshöhe: 100 %

Gezeichnetes Kapital: 50.000,00 GBP (56.242,97 €)

Eigenkapital: 962.842,00 GBP (1.083.061,87 €)

Ergebnis: 384.372,00 GBP (432.364,45 €)

Die Angaben beziehen sich auf das letzte Geschäftsjahr 
2009 bzw. auf den 31.12.2009.
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Wir haben den von der STEICO AG, Feldkirchen, aufge-
stellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung, Anhang, Kapitalflussrechnung 
und Eigenkapitalspiegel - und den Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr vom 01.01.2009 bis 31.12.2009 
geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
der Satzung liegt in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzern-
lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der 
in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der 
Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten 
Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Bestätigungsvermerk	des	Abschlussprüfers

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss der STEICO AG, Feldkirchen, den gesetzlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 
Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht 
steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

München, den 03. Mai 2010

AWT Horwath GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

........................................................................................
gez. G. Wörl  gez. ppa. Th. Steiner
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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80 % unseres lebens verbringen 
wir in geschlossenen räumen. 
aber ist uns auch immer 
bewusst, mit was wir uns 
hier umgeben? steIcO 
hat sich die aufgabe 
gestellt, bauprodukte zu 
entwickeln, die die bedürf-
nisse von mensch und 
natur in einklang bringen. 
so bestehen unsere Produkte 
aus nachwachsenden rohstoffen 
ohne bedenkliche zusätze. sie helfen, 
den energieverbrauch zu senken und tragen 
wesentlich zu einem dauerhaft gesunden Wohnklima bei, das 
nicht nur allergiker zu schätzen wissen.   

steIcO Produkte mit dem 
natureplus®-siegel tragen 
das angesehene quali-
tätszeichen für umwelt-
gerechte, gesundheitsver-
trägliche und funktionelle 
bauprodukte. natureplus® 
bescheinigt den Produkten 
einen außerordentlich hohen 
anteil an nachwachsenden 

rohstoffen, geringen energiever-
brauch in der herstellung und eine 

emissionsarmut in der herstellungs- und 
nutzungsphase. das fsc® siegel (forest steward-

ship council) gewährleistet darüber hinaus eine nachhaltige, 
umweltgerechte nutzung des rohstoffs holz.

nachwach-
sende roh-
stoffe ohne 
schädliche 
zusätze

hervorra-
gender 
kälteschutz
im Winter

exzellenter 
sommerlicher 
hitzeschutz

erhebliche 
verbesserung 
des schall-
schutzes

regen-
sicher und 
diffusions-
offen

umwelt-
freundlich 
und 
recycelbar

Guter 
brandschutz

der dämm-
stoff für 
Wohn-
gesundheit1-2-3...

leichte und 
angenehme 
verarbeitung

strenge 
quali täts-
kontrolle 
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natürlich besser dämmen

Ihr steIcO Partner

CERTIFIED BY SGS SGS-COC-0547 
FSC © 1996 FOREST STEWARDSHIP COUNCIL  A.C.

 Herstellwerk 
zertifiziert gem.
ISO 9001:2000

European Technical Approval ETA-06/0238

spart energie 
und steigert 
den Gebäude-
wert

aufeinander 
abgestimmtes 
dämm- und 
konstruk-
tions  system

Das	natürliche	Dämm-	und	Konstruktions	system	für	
Sanierung	und	Neubau	–	Dach,	Decke,	Wand	und	Boden.
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